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Amtlicher Heil.
Den 2. Jul i 1909 wurde in der l. l. Hof- und Staats,

druclerei das XXI I I , m,d XXIX. Stück drr italienischen, das
XXXVI I I . ,,„d X!.. Stuck der polnischen und das XI . I I . Stück
der böhmischen Angabe des Ntichonese^blattcs des Iahraana.es
«90,) ausgegeben nnd versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung, vum 2. Jul i
19<)9 (Nl. N«) wnrbc die Weiterveilireitnng folgender Preß.
erzeuguissc verboten:

Nr. 13« .Lnlslls I.i»t)'» vom 20. Juni 1909.
Nr. 143 «llülnick«; I.igt)'» vom 26. Juni 1909.
Nr. 25 «608K6, Vi<l«f>» vom 26. Juni 1909.
Nr. 26 «Linzer fliegrnde Blätter» von, 27. I nn i 1909.
Nr. 26 «Bauernzcitung» vom 26. Juni 1909.
Nr. 174 «Arbcitcrwille. vom 27. Juni 1909.
Die in Laibach in der Höitoljnkn, tiLllkru» gedruckten

Agitations'Korrcspondenzlarten.
Nr. 326», 3269 und 3271 «II Liornklvtto <Ii I'ulll,» vom

21., 22. und 24. Juni 1909.
Nr. 25 «1/ ^vvLuiro <I«1 I^v0r2,wr«>.
Nr. 1b . I lorkHo I/<IonniIl» vom 24. Juni 1909.
Nr. 15 «Uatioo Lvodoch» vom 23. Juni 1909.
Nr. 11 «riumoi!)'. vom I . I u l i 1909.
Nr. 3 «Vs»!n5 N^ßlvnk«,» vom I . I u l i 1909.
Nr, 2« <1'o<:Im<I«,>» vom 2b. Juni 1909.

Nichtamtlicher Heil.
Militärisches aus der Schweiz.

Ein auswärtiger inilitärischer Berichterstatter
Ichreibt der „Pol. Korr.": 'Aus dem Verzeichnis der
schweizer Militärkursc für 190l) ist zu ersehen, das;
die im Jahre 1l)05 erprobten Allordnungen noch
nicht auf allen Gebieten des militärischen Unler^
nchtes zu abschließenden Ergebnissen und gründ
Milchen Elltscheidungell geführt haben. (55 werden
nn wufendeu Jahre speziell in der Organisation des
^lrutenunterrichtes der Infanterie neue Metho-
" " l angewendet und erprobt. I m vorigen Jahre w
Mmen die ersten Retrutenschulen der Infanterie in
?"l meisten Divisionen schon iin Februar oder an-
W'igs März uild am 5. August ging in allen Divi-
"onen die letzte Rekrutenschule zu' Ende. Es war
'u,o der ganze Retrulenjahrgaug ausgebildet und
MMd zur Einreihung in die Bataillone im Falle

einer Mobilmachung zur Verfügung. Wenn nun
lrotz dieses augenfälligen Vorteils im Jahre NM!»
dieses System verlassen worden ist, fo muffen dafür
gewichtige Gründe bestimmend gewesen sein. Einen
Hauptgrund hat man in Rücksichten auf den Ge-
sundheitszustand der Relrulenmannschasi zu suchen.
Tie Erfahrung soll gezeigt haben, das', gewisse epi-
demische Soldatenlranlheiten, wie Scharlach und
besonders die gesürchtete Genickstarre, im Frühjahr
am häufigsten und gefährlichsten auftreten und die
meisten Opfer fordern. Daher ist der Beginn der
Retrutenschulen, die letztes Jahr schon im März,
teilweise schon im Februar begannen, hinausgescho-
ben worden: in allen acht Divisionen begann die
erste Rckrntenschule erst am 1 l. April und endigl
am 19. Juni, die letzten Rekrutenschuleu endigen
in der 1. Division am 27. November, in der .'!..
5., 0. und 7. Division am 4. Dezember, in der 2.,
4. und 8. Division am 11. Dezember. Eine weitere
Neuerung besteht darin, daß in jeder Division vier
Rekrutenschulcn abgehalten werden, davon je zwei
zu drei Kompanien und je zwei zu zwei Kompa-
nien. I n feder Division werden also 10, im ganzen
50 Rekrutenkompanien gebildet. Daß die einzelnen
Rekrutcnkompanien bei diesem System nicht allzu
stark werden, wird einer gründlichen Einzelausbil-
dung, die ja doch das Hauptziel des Rekrutenunler-
richts ist, nur förderlich sein. Die Abhaltung von
vier Rckrutenschulen in jeder Division ermöglicht
es, den bürgerlichen Verhältnissen der Rekruten in
weitgehendem Maße Rechnung zu tragen, entspre-
chend dem Artikel 112 der neuen Militärorgani'
sat ion, welcher lautet: Der Instrull ionsdienst, na-
mentlich die Relrutenschulen sind zeitlich so anzu-
ordnen, daß die Wehrmänner in ihrem bürgerlichen
Äernfe möglichst wenig gestört werden. Der neue
Turnus der Mrlichen Wiederholungskurse bringt
gegenüber früheren Jahren manche Änderungen mit
sich. Der mit ab-
schließenden Übungen Division gegen Division oder
Armeekorps gegen Manöverdivisionen fällt diefes
Jahr aus. Dagegen werden in drei Divisionen
Niederholung^kurse mit abschließenden Divisions-
übungen iBrigade gegen Brigade mit Zuteilung von

SpezialWaffen) abgehalten. Die Einführung der
jährlichen Wiederholungsturse gestattet eine viel
größere Mannigfaltigkeit und Vielseitigkeit in der
Anordnung der Wiederholungslurse und Truppen-
übungen. ^,um erstenmal unter dem neuen Wehr-
gesetz werden auch ^andwehrlruppen zu Wieder-
holungslursen einberufen, nämlich die Infanterie-
brigaden 17 und 15 und die zur Gotthardbesatzung
gehörenden Landwehrlruppen usw. Da die Dauer
der Laildlvehrimederholuilg^kurse durch das neue
Gesetz auf 1"> Tage linbegrisfen Einrückungs- und
Entlassungslag) verlängert worden ist, fo darf man
von diesen Wicderholungslursen mit Sicherheit
eine bedeutende Steigerung der ^eistung^fähigteii
der Landwehrtruppen erwarten. Auch die Offiziers-
schulen der Infanterie werden in allen acht Divi-
sionen gleichzeitig abgehalten, und zwar vom
35. Jul i bis M). Oktober, mit einer Unterbrechung
von 13 Tagen, damit die Schüler den gesetzlichen
WiederholungFlurs mit ihrer Einheit bestehen kön-
nen, was dadurch ermöglicht wird, daß alle Infan-
terie-Wiederholungskursc während dieser Zeit statt-
finden. Das ist eine sehr zweckmäßige Maßregel, die
wieder einen der Einwände beseitigt, die zur ^eit
der Abstimmungsbewegung gegen das neue Wehr-
gesetz erhoben wurden, daß nämlich die jungen Leui-
nanls, ohne zuvor einen Truppendienst als Unter-
offiziere getan zu haben, gleich mit dein Offiziers-
gradc zur Truppe eingeteilt werden. Der junge
Offizier wird nun, bevor er als Leutnant zur
Truppe komnn, Dienst zu leisten haben: al5 Rekrut
die Rekrutenschule von ii7 Tagen, als Soldat die
Unteroffiziersfchulc von 22 Tagen, als Unteroffi-
zier mindestens einen Wiederholungslurs von 1A
Tagen und die Offiziersschule von 52 Tagen; zu-
sammen 154 Tage. Einrückungs- und Entlassungs-
lage inbegrisfen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 3, Juli.

Die Ländereien in Mazedonien, dir früher zur
Zivilliste des gewesenen Sultans Abdul Hmnid ge-
hörten und vor kurzem dem Finanzministerium zu-

LeuMrwn.
Gin Mccrilngchcucr.

, , Vor einigen Monateil berichteten italienische
'^ltungen, daß Fischer in den sizilischen Gewässern
'Mljchcn Messina und Eatania einen Meerengel
^ngelshai) gefangen und in seinein Bauche die
'^e e dn,^. Menschen gefunden hätten. Damals
1'eilen viele diese Nachricht für eine Ente, jettt aber
M'en zwei Professoren der Universität Eatania
^lncn Bericht über den Fall ausgearbeitet und ihn
^'r italienischen zoologischen Gesellschafl eingereicht,
^ie Einzelheiten des Falles sind fo interesfant, daß
,le wett ul'cr den engen wissenschaftlichen Kreis hin-
°us Beachtung findeil werden,
c«, M"nge Wochen, nachdem die Meerenge von
, le,sttta der Schauplatz des großen Erdbebens ge-
' , ^ n war, fingen am 2l!. Jänner sieben Fischer
^ub ^atania beim Kap Santa Eroce einen großen
^ lph lu oon etwa eillein Zentner Gewicht. Näh-
iil'< sik lhn noch im Wasser hielten, erhoben sich
e^uch aus der Flut hohe Nassersäulen, nnd es
T)'pAs" em großes Ungeheuer, das dem armen
am, 6""'!^ den Schwanz abriß und ihn dann
)> l z vnipristl'. Als die Fischer sich von ihren, ersten
^yrock erholt hatten, verfolgten sie kühn das Uil-
ten ' ^ ' ^ e l l ' " l's mit einer.Harpune und schlepp-
sie s sss^ ^alama in den Hafen. Leider öffneten
P.^M'st scii^'u Leib, ohne das Erscheinen eines

abzuwarten, nnd entdeckten voll Enl-
>'"l l>n Innern menschliche Glicdmaßen neben den

Resten eines Rindes und denen eines Hundes. Als
die Mefsinefer Flüchtlinge in Eatania von dem
gräßlichen Fund hörten, begabeil sie sich weinend
an den Strand, um möglicherweise herauszufinden,
wem die traurigen Reste gehörten. Aber sie konnten
nichts feststellen. Dann machte sich der Direktor des
Institutes für gerichtliche Medizin in Eatania, Pro-
fessor G. Perrando, an die Arbeit. Er fand, daß
die Reste drei verschiedeneil Personen angehörten,
einem Manne, einer Frau und einem Kinde. Der
Mann mußte etwa fünfzig Jahre alt gewesen sein
und nach seinen groben benagelten Stieseln und
seinen gewöhnlichen baumwollenen Strümpfen dem
Volle angehört haben. Ein Stück des Kleides, das
die Frau getragen hatte, ließ darauf schließen, daß
auch sie aus der breiten Mafse des Volkes stammte,
und das Kind mußte nach seinem Skelett fünf bis
echs Jahre alt gewesen sein. Niemals wird man er-
fahren, ob die drei Opfer einer Familie angehört

haben.
Wie wurden die drei Unglücklichen verschlun-

gen? Profesfor Perrando schließt aus dem Besund
der Eingeweide, daß die armen Opfer am Morgen
des Erdbebens vom 25. Dezember ihr Ende fan-
den und wahrscheinlich lebend verspeist wurden,
^hre Eingeweide waren nämlich noch nicht in Ver-
wesung übergegangen, Leber und Milz waren un-
versehrt erhalten: allem Anscheine nach hat eme
Welle sie ins Meer gerissen und das Ungeheuer sie
sogleich ergriffen. , .. ^ «

Professor Eondorelli hat — wie d,e „Frank-
furter Zeitung" meldet ^ festgestellt, daß das Un-
geheuer ein „<':l,'<'1>l>,'<»<1<»i> .-!»!'<'!>:>,->!»" 1>" lit. d.h.

einer großen Haifischart angehört, die sich im sizi-
lianischen Meer ziemlich selten findel, aber gelegent-
lich iil der Straße von Messina ein Fischerboot an-
greift. I n den Mufeen finden sich wenige Eremplare
dieses Fisches. Er ist sehr kräftig und kühn, kämpft
steis mit dem Hunger und weist darum keinerlei
Speise zurück. I n seinem riesigen Magen finden
sich die verschiedensten Körper und Gegenstände:
>latze», Hunde, Lumpen, Holzstücke, .Mffeemühlen,
Pfannen und leider auch menschliche Glieder. Die
Teeleute und Reisende,!, die im Mittelmeer über
Bord fallen, werden meistens seine Opfer. Profes-
sor Eondorelli erinnert daran, daß Scharen von
Haifischen die in der Schlacht bei Abukir tämpfen-
den Flotten umschwärmten und auf ihre Beute
lauerten. Die Franzosen brauchen auch ihre Sträf-
linge auf den Gesundheitsinseln nicht überwachen
zu'lasfen, da sie die Opfer der Haifische wurden,
sobald sie es unternähmen, den schmalen Meeres-
arm zum Festlande hinüber zu durchschwimmen.

Es ist bemerkenswert, wie langjam der Magen
eines solchen Ungeheuers verdaut: emen Monat
nach der Aufnahme widerstanden die menschlichen
Glieder noch der Auslösung durch die Magensäfte.
Direkt auffallend ist es, wie vollkommen sich die
Eingeweide der Opfer erhalten haben, während sie
soilst unmittelbar nach dem Tode in Verwesung
übergeheil. Es fchcint übrigens, daß die Haie nicht
so sehr aus dein Gefühl des Hungers heraus alles
verschlingen, als vielmehr aus Gefräßigkeit und der
Lust, ihren Leib voll zu haben. I h r Magen ist eine
Vorratskammer, und sie entfernen aus ihr das
Übcrflüfsigc .fobald sie übervoll ist.
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gewiesen wurden, sollen, wie man aus Salonicht
schreibt, für die Ansieolung dcr aus Bulgarien, Bos-
nien und der Hercegovina auswandernden MohaM'
medancr verwendet'werden. Tie bulgarischen Aus-
wanderer sollen vornehmlich im Vilajet Adrianopel,
die aus Bosnien und der Hercegovina im Vilajet
Kosovo und iin Vilajet Talonichi angesiedelt wer-
den. Man will das Möglichste tun, um diesen Leu-
ten in kürzester Zeit eine sichere Existenz zu schaffen.

Ter Athener Berichterstatter des „Matin"
interviewte den griechischen Minister des Äußern,
welcher erklärte: „Tic griechische öffentliche Mei-
nung ist klar: Tie griechische Politik ist eine Politik
des Vertrauens liis zum gegenwärtigen Augenblick.
Unsere Wünsche sind für niemanden ein Geheimnis.
Ten Krieg wollen wir nicht und können ihn nicht."
Auf die Frage, was geschehe, wenn die Türkei den
Krieg beginneil sollte, erwiderte der Minister: „Tie
Türlei würde dann nicht können, weil einein Volt,
das den Krieg nicht will, der Krieg nicht aufge-
zwungen werden könne und Griechenland werde kei-
nen Vorwand liefern: griechische Banden gebe es
nicht." Auf die Frage, ob Griechenland gemeinsame
Sache mit den Kretern machen werde, lautete die
Antwort: „Tas ist von den Verhältnissen abhän»
gig; jedenfalls haben die Kreter das Recht auf ihrer
Seite und Europa ist noch immer die Wiege der
Gerechtigkeit."

Tie Abordnung dcs türkischen Parlaments, die
sich dcr anfänglichen Bestimmung zufolge zuerst
nach England begeben sollte, wird, wie man aus
Konstantinopel meldet, infolge einer neuen Entschei-
dnng zunächst nach Paris reisen, um mit dem fran-
zösischen Parlamente in Berührung zu treten, dein
Präsidenten der Republik, den Ministern und ande-
ren Persönlichkeiten Besuche abzustatten. Aus Paris
wird sich die Abordnung nach London begeben. Tie
Reise von Vertretern des türkischen Parlaments
trägt einen ausgesprochen politischen Charakter. Tie
Abordnung, die aus sechzehn Mitgliedern unter der
Führung Talat Beys besteht, hat die Reise schon
angetreten.

Ter finnische Landtag hat, bevor er die Ferien
antrat, eine von der Grundgesetz-Kommission ent-
worfene Adresse an Baiser Nikolaus angenommen,
worin um die Aufhebung des am 2. Juni erlassenen
Gesetzes über die Reuordnung des Vonrages über
die finnischen Angelegenheiten gebeten wird unter
Hinweis auf die historischen Hauptmomente iin
Entwicklungsgange der Rechtslage Finnlands, der
nach Ansicht des Landtages das erwähnte Gesetz
nicht entsprechen würde.

Tie Einnahmen der amerikanischen Regierung
im Juni d. I . betrugen, einer Washingtoner Mel-
dung des l. k. Telegraphcn-,^onespondenzbureaus
zufolge, 5l),tt5?.000 Tollars, die Ausgaben
47,7^.W0 Tollars. Tie Staatsschuld hat gegen

den vorigen Monat um 6,208.000 Tollars ab-
genommen. Ter Barbestand des Schatzes beträgt
l.720,4i_':;.000 Tollars.

Tagesneuigteiten.
— lslndcnken au Attcutatc.j Von den regierenden

Fnrslen ist wohl noch keiner so oft zur Zielscheibe cmar>
chistischcr Attentate gemacht worden wie Alfonso X I1 I .
von Spanien. Merkwürdigerweise ist er aber aus all
den verbrecherischen Anschlägen, die gegen sein Leben
gerichtet waren, heil »nd nnversehrt hervorgegangen: er
hat dabei nicht einmal sein heiteres Temperament nnd
seine gnte Lanne eingebüßt. Ter ktönig besitzt eine
Sammlung von Gegenständen, die ihm die Attentate
nnd die Gefahren, welchen er glücklich entronnen ist,
jederzeit ins Gedächtnis rufen. Man sieht dort unter
anderem — so erzählen die, „Nonvelles" — einen
„Lnlschpfropfen", mil welchem man ihn zu vergiften
snchte, als er noch als Säugling in der Wiege lag' ein
großes Glasgefäß, ans welches er als Knabe von sünf
Jahren siel, wobei er sich beinahe den Schädel zer«
schlagen hätte; einen Stock, mit dem ihm einmal ein
Kammerdiener — ob mit Absicht oder aus Unachtsam-
feil, sonnte nicht festgestellt werden — einen solchen
Schlag versetzte, daß das Auge in Gefahr geriet; einige
Splitter von der Vombc, die ill Bareelona gegen den
königlichen Wagen geschlendert wnrde; die Haut eines
der Pferde, die bei dem Pariser Attentat von der
Vombe zerrissen wnrden, nnd ein Teilchen voll dem
Galawagen, in welchem Alfonso damals mit dem Prä»
sidenten Loubet saß; Teile von der Vombe, die in
Madrid gegell das klönigspaar geschlendert wnrde, als
es nach dcr Trannng ins Schloß zurückkehrte, ferner
allerlei Revolver, Dolche nsw.

— <In Mohnlllldeln crstickt.j Ein 22jähriger
Ulane ist Montag in Wien plötzlich gestorben, nnd da
sein Tod nicht aufgeklärt war, wurde die sanitälspolizei-
liche Obduktion der Leiche angeordnet. Ter Magen des
Tölen enthielt noch das Miltagmahl, eine überans reich»
liche Portion oon Mohnnudeln, so viel, daß ein großes
Präparatenglas damit gefüllt werden könnte. Man
dachle, eine chemische Untersuchung des Mageninhaltes
vorznnchmen. Als man znr Nntersnchung der Lungen
schritt, fand mcm allerdings sogleich die Todesnrsache.
Tie Luftröhre war bis in ihre Verzweigungen hinein
mil Mohnnndeln ooll verpfropfl, nnd bei jedem Schnitte
dnrch die Lnngen qnollen ans den Vronchialästen Mohn»
nndeln hervor. Der Ulane war offenbar im Schlafe
oder in einer Ohumachlsauwandlung von llbclscin be»
fallen worden, hatte die Mohnnndeln in die Lnngen ein»
geatmet lind so dnrch Erstickimg den Tod gefunden.

— <Gcfanqcilo>ircvoltc.j I I I Wilna hat eine Ge»
sängnisrevolle stattgefunden, wobei achtzehn Personen
getötet lind vier schwer verletzt wnrden. Vier Häftlinge
warfen sich auf den Gefangenanfseher und ermordeten
ihn mit Messer» und Tolchstichen. Tann nahmen sie
ihm die Waffen und die Schlüssel ab und befreiten aus
dcr ncbenliegenden Zelle sieben andere Häftlinge. Sie
ermordeten nnn weitere drei Aufseher und gelangten
hieranf in den Gefängnishof, wo die Wache auf sie eine
Sciloe abgab, durch die sechs Sträflinge gelötet oder

verletzt wurden. Den übrigen fünf gelang es, über die
Maner zu entkommeu. Sie wurden verfolgt drei von
ihnen wnrden niedergeschossen, die zwei letzten flücht,
linge liefen in wahnsinniger Eile Weiler, stürzten sich
dcinll in den ^luß, wobei der eine von den Verfolgern
gelötet wurde. Der letzte flüchtliug wurde dann um-
zillgelt und durchschnitt sich schließlich die Kehle. Wäh»
rend ihrer flucht hatten die Häftlinge noch drei Sol»
dale» erschossen.

— lDic Trophäe von ttorfu.j Die berühmte ^ahne
des 69. englischeu Insanterieiegimenls, die I8I4 bei
der Velagernng Korsus durch die Engländer im heißen
Nahkampse von der französischen Besatzung eruberl
wnrde, ist jetzt wieder in die Hände der Engländer zu-
rüclget'ehrt: ein britischer Hanptmmln Hal die alte Tro-
phäe ill Franlreich gelanfl nnd dem Verlshire-Negimen!,
den ehemaligen Nennnndsechzigern, überwiesen. Die
französischen Soldaten hatten seinerzeit die Trophäe
ihiem General Doneelot, dem Gonvernenr von ttorsn,
übergeben, der sie mit nach Frankreich nahm und bei sich
bewahrte. Ein Nachkomme des Generals hat sie jenl
verkansen müssen. Der Zufall führte deu englischen
Hanplmcinn Ieffeock in das Schloß d' Azcil,, wo er die
berühmte Fahne mit der Aufschrift „Zu verlanfen" sah.
Der Portier verlangte «iü, Uranien, die der ^„giänder
sosort bezahlte; so gewann er seinem Vaterlande mit
Gold zurück, was die französischen Soldaten vor einem
Jahrhundert mit Nlnt eroberten. Der Versauf hat !»
^ranlreich lebhafte Mißstimmung hervorgerufen, aber
da das Eigenlnmsrecht des Nachkommen des Generals
Toneelol nnbchreilbar war, bleibt nnr die Trciner über
den Verlust der rnhmnmsponnenen Nelicmie.

— lSchrcckcnsszcne ^ i ciuer Tieruändisscrprodul.
tiou.j I m Pariser Etablissement „Luuapark"'wurde die
dreißigjährige Tierbändigerin „Prinzessin Siwa" in
Gegenwart des Publikums vou eine», acht ?>-uß langen
Klolodil ill den rechten Arm gebissen. Die Tierbä».
digerin feuerte mit der Linken drei Nevolverschüsse ge-
gell das Tier ab, welches verendete. Siwa blieb lro!'.
der schweren Verletzung bei Vewnßtsein lind wurde in
das Beaujonspital gebracht. Der Vorfall erregte im
Elablisfemcnt eine Panik.

— lDaö Norbkap als Anschlaqsäulc.j I n den letz.
ten Jahren ist es nach einer Meldung ans Ehristiania
bei ausländischen Schissen, die das Nordkap besuchen,
znr Gewohnheit geworden, sich an dieser nördlichsten
Stelle Europas zu verewigen, indem die Vesaknngen
an der dein Meere zugekehrten Felswand in großen
Vnchstaben den Namen ihres Schiffes anbrachten Da
die Landesbewohner Abhilfe forderten, hat die norwe-
gtsche Regierung den Amtmann von Finmarten, dem
nordllchsten Amte, beauftragt, uach dem Nordlap ;u
reisen, um s,ch an Ort und Stelle vom Stande der
Dinge z» überzeugen. Die Vemalnng der Felswand
erwlgle hauptsächlich seit >9<»7. Gauz oben praugt in
zehn Fnß hohen Vnchs<aben der Name der Kaiserjachl
„Hohenzollern": bezüglich der Größe der Inschrift ha»
jedoch der Wiener Lehrerhansverein, der im Sommer
des Vorjahres das Nordlap besuchte, einen Netord ge»
setzt, indem er den Namen seines Dampfers „Thalia"
sogar mit fünfzehn Fnß hohen Buchstaben unter der
Hohenzollerninschrift anbrachte.

Aus Eifersucht.
Roman von M a x H o f f m a n n .

(5. Fortsetzung,) («achdruck «erboten.)

Fritz empfing die Herren an der offenen Tür,
und eine kurze gegenseitige Vorstellung vollzog sich.

Tcr kleine barsche Herr v. Scharffenstein mit
dem dicken, graneil Schnauzbart, der unter der kräf-
tig gebogenen Nase die Spuren hänfig genossenen
Schnupftabaks zeigte, verneigte sich höflich und
drückte Fritz mit einem raschen teilnehmenden Blick
die Hand.

„Tort im Zimmer?" fragte er, nach dem Kran-
kenzimmer weisend, ans dem ihm dcr Kriminal-
kommissär entgegen kam.

Er wartete die Antwort nicht ab, sondern schritt
mit seilten Begleitern hinein.

„Es ist natürlich alles so geblieben, wie Sie es
zuerst gefunden haben?" fragte er Fritz.

„Jawohl, mein Herr."
„Und wann betraten Sie das Zimmer?"
„Heute morgens gleich nach acht Uhr."
„War vor Ihnen jemand hier?"
„Tie Krankenpflegerin und das Dienstmäd-

chen."
„Ich möchte sie beide sprechen."
Tic beideo weiblichen Personen mußten ihm

genauen Bericht erstatten, wie sie den Leichnam ge-
funden hatten. " ^. . ..

Tann ließ er sich die Stube der ^latoimnn
und den nebeit der Küche gelegenen Schlafrauin des
Tienstmädchcns zeigen.

„Und wo befanden sich Ihre Räume, Herr von
Marleben?" , ,

Fritz berichtete, daß ihm bei seincr^Ankunft
vor acht Tagen zwei Zimmer im oberen Stock zur
Verfügung gestellt worden waren.

„Niemand von Ihnen hat in dieser Nacht ein
verdächtiges Geräusch gehört?"

Tie Tialonissin erzählte, daß sie von wirren
Träumen gequält worden sei; Auguste erfreute sich,

wie sie selbst sagte, eines Bärenschlafes, und Fritz
war nach einem nötigen (hang um elf Uhr nach
Hause gekommen, hatte das ganze Haus in der
tiefsten Ruhe angetroffen und war dann gleich zu
Bett gegangeli.

„Wo waren Tie, wenn ich fragen darf?"
Fritz errötete ein wenig. „Bei meiner Braut".
„Hier im Vorort?"
„Nein, in Berlin. Tie Tame wohnt in einem

Pensionat in der Potsdamer Straße."
„Und Sie fnhren dann —"
„Mi t der elektrischen Bahn zurück.".
Herr v. Tcharffenstein zog eine schöne goldene

Tose hervor, nahm umständlich eine Prise und rich-
tete darauf feine lebhaften grauen Angelt fragend
auf den Kreisphysikus, der während dieser Zeit die
Ermordete einer genauen Untersuchung unterzogen
hatte.

Ter Hals war nach seinem Befund mit einem
scharfen Hiesser, wahrscheinlich einem sogenannten
Genickfänger, an zwei Stellen getroffen worden, wo-
bei jeder Stich für sich allein tödlich war. Ter eine
war ins Genick gedrungen und hatte den Lebensnerv
getroffen, der andere hatte die Kopfschlagader durch-
schnitten und dadurch diese gewaltige Blutnng her-
beigeführt. Welcher von den beiden Stichen zuerst
geführt worden war, ließ sich jetzt nicht genau fest-
stellen. Es war nur allzunehmen, daß die Unglück-
liche beim Anblick des Einbrechers sich instinktiv
zurückgelvandt hatte, um zu entfliehen, nnd dabei
den ersten Stoß in den Nacken empfangen hatte.
Tarailf war sie ohnmächtig zur Seite gesunken und
hatte den zweiten Stoß erhalten.

„Es wird Sache der Obduktion sein", schloß
der Physikus, „die Art der Wunden und den Ein-
tritt des Todes genauer festzulegen." Er strich sorg-
sam über seinen großen blonden Bart und schaute
ohne Erregung mit den Augen dcs an einen der-
artigen Anblick gewöhnten Gerichtsmediziners ans
die Leiche.

Herr von Scharffenstcin nahm wie gedanken-
los zum zweitenmal eine Prise und ließ die Dose
langsam in seiner Vrusttasche verschwinden.

„Wie war die Frau Regierungsrat gestern
abends zu ihrem Gatten?" wandte er sich schem-
bar ganz unvermittelt an Toktor Waldow, der sich
bisher schweigend im Hintergrunde gehalten hatte.

„Zum Herrn Regierungsrat?" fragte dieser.
„Jawohl! Ich meine, war sie besonders freund-

lich oder nicht? Hat es vielleicht einen kleinen
Streit gegeben?"

„Tas ist wohl ausgeschlossen, Herr Unter-
suchungsrichter", mischte sich Fritz eifrig ein. „So-
viel ich in der kurzen Zeit meines Hierseins und
auch früher gesehen habe, benahm sich meine Stief-
mutter stets mustergültig. Mein Vater hatte ja auch
erst sein Testament gemacht und sie zur Allein-
erbin eingesetzt."

„Hui, weiß! Tcr Herr Kommissär teilte mir
bereits vorhin mit, daß das Geld verschwunden ist.
Aber ich muß bitten, mich nicht zu unterbrechen.
Also, Herr Toktor, Sie haben nichts Auffälliges in
dem Verhalten der beiden Ehegatten zueinander be-
merkt?"

Es dauerte eine Weile, ehe Toktor Waldow
antwortete. Er war durch diese Frage offenbar in
Verlegenheit gesetzt. Er zog die Achseln langsam
hoch und sagte zögernd: „Nicht daß ich wüßte."

„War die Frau Rcgierungsral sehr liebevoll
zu ihrem Gatten oder von einer gewissen, ich will
mal so sagen, Kälte?"

„Erlauben Sie —" fiel Fritz ei».
Aber der kleine Herr sah ihn slreng an. „Ich

ersuche Sie noch einmal dringend, mich nicht zu
unterbrechen. Es Handell sich hier nm keinerlei per-
sönliche Erwägungen und Rücksichten, sondern aNein
darum, so rasch und soviel wie möglich Licht ill
die Sache zu bringen." Er sah den Arzt forschend
an. „Nnn, Herr Tottor?"
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<Eine neue Erfindung Marconic.j Wir aus
London gemeldet »uird, ist Maieoui »uit der Volleuduug
der Kouftrultioiieu eiin'S neuen Apparats befchäsligt,
der eine ungewöhnliche Erfindung darstellt. Über die
Einzelheiten »vird vorläufig noch Slillschiveigeu bo-
wahrt. Mai, lr»eiß nur, daß der Apparat es eriiiöglicht,
das gesprochene Wort sofort in das geschriebene zu
venvandeln. Dir Schlviiiglingen, die durch die Schall»
welle», auf dir AlifuahmSPlcitte hervorgerufen »verden,
Und den verschiedenen Buchstabe» des Alphabets cut-
sprecheud so disserenl, das; sie aus elellrische Ströme, (
5u> niit dieser Platte iu Verbindnng flehen, verschiedene ^
^irsu»,g übe»,. Tie Tlröine ihrerseits setzen da? Tast. ,
wcrl einer Schreibmaschine anlomatisch iu Be»vegung.
Mit dieser Erfindung, die in ganz turner Zeit völlig <
misgearbeitel seiu foll, »väre ein anßerordentlich wich- »
uqeo Problem gelöst »vorden. Der telegraphische Dienst <
l̂ 'llpielciweise würde sich unn in einen telephonischen
verwandeln, und Briefe »verden bald überhaupt nich! !
>»'hr geschrieben, sondern nur gesvrvche» »verde»,. Mar. l
" 'ui hm erklärt, in etwa einem Monat vor einer brei-
U'n üfsentlichleit den Apparat vorzuführen. ,

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Die Frnuzoseu iu Rudolfswcrt.

Aui 4. April 1797 lam eiue französische Kavallerie-
pmromlle, 14 Manu stars, nach Rudolsswerl a»,ge>
jprenqt, löste sich in einzelne Abteilungen auf und r i l l
'» allen Gassen herum. I m Gasthause beim „Jäger"
gammelten sich wieder alle nnd lranlen 3 Mas; Wein
>' 10 tr., 2 Mas; Vier 5 4 tr. uud af;eu um 14 lr.
Brut. Ohue die Zeche zu bezahlen, entfernten sie fich
und nahmen eine Maßslasche im Werte von 10 lr. mit;
den Wirt beschädigten sie somit nm 1 f l . 2 kr. (5. M
3 Manu begaben fich zum Gerber ^ranz Papex, nnd
verlangten von diesem Geld. Da er ihnen leines geben
konnte, zog ihm einer eine silberne Uhr aus der Tasche.
Sodann gingen sie in oas erste Stockwerk, verlangten
wieder vergebens Geld. Nun nahmen sie ein seidenes
Kopftüchel der Tfrau des Pape5 mit und entfernten fiel,.
Pape/. bewerlele die Uhr aus 31 fl. (5. M. und das
Nopslüchel auf ? fl. (5. M . iPrvtvkoll im flädt. Archive.)

Diese Patrouille verblieb bis 5. April in Ru-
dolfswert »!,d entfernte sich dann unbelaunl »vohi».
bleich daraus lam das österreichische Regiment Thnrn
»>'d au, 7. April erschiene», 2 Bataillone eiues Greuz.
regiments, die bis 2. August 1797 dort verblieben.

Vom 22. April bis 22.'Ostober 1797 waren 60»
> can», Soldaten aus Hessen-Darmstadl, die England

ms Hchslruppeu angovorben halte, in der Nähe vou
^udolfs,verl, nnd zwar im Walde bei der Quelle Tr^ak,
disloziert.

, Ein Gedeusstein, den Barou Zois verfertigen lief;,
enuucrte an deren Anfeulhall bei dieser Quelle, beider
»vurde der Stem später vom Besitzer oes Grundstückes
^Usl'ntt nnd dient gegeiuvärlig bei dessen Hanse als
^»richwelle. Die Quelle Tr,^al'ist noch gegenwärtig iu,
^olssmunde als Hessen-Quelle belauut.̂  Die Zuschrift
^ " Gedeiilsteiiies lautet'

.Nenn ich denn sprechen nnch, begann dieser,
.,o mufz ,ch gestehen, das; Frml von '.'.'iarleben il,
^ . . , ' ^ ? ^ " ' ^'"^ '̂lvisse Abgeniessenheit und
^unitthallului ihrein kalten gegenüber gezeigt hat.
< viveilel, >oar,ic dann wieder von einer nbenrie-
c en ncn'oson Gereiztheit, '̂lber dergleichen Stim^

ĉen nnd Verstiinmungen toninien nwhl in den
Ehen vor. M i n »ms; ja anch bê

a,ici)tiqe!i, da,', ^nul von Ä^arleben durch die
^ ^ ' ' i e i ' P s l e g e ohne Frage seelisch sehr ange-

.n> ^ ^ ' ' ' ^ ' ^ " ' "ickte schlveigeitd nnd trat dicht
a das Totenbett. Er neigte sich weil hinüber, hob

'l. ^eckc empor und zog plötzlich einen lleinen Zet-
>m- ^ l " ' , ' ? ' ^ ' ' ^ ' d ^ Toten gelegen hatte, her.
" " . ^ilc traten ilengierig näher.

^v war die Hälfte eines lleinen Briefbogens
u"d Mth,e t nut Bleistift getrihell einige Worte,
f p , ^ ^ " ' U'U"inchllngsrichter glättete das zertnil
^ . s ^ . ^." ' . ' "M'" l l ! !^ studierte anfmettsam die
"chr.f t und jagte schlichlich zu dem Assessor:

""Mtle, was lesen Sie hier, Herr Malimw?"
n.' '. ' ."^'. ' " " ' b ' ^ ' lndellos gekleidete jnnge Mann
lammte ,e,n Monocle ein und las:

"Ich liabe sic gc —"
f . , , , . " ^V t wahr^' sagte sein Vorgesetzter, „weiter
mm ^ " ' """> ' u " ' ^ l ' ' ' " l^ WaS noch folgt, 'st
^ ' ""d'ge >ir,helci, als lvenn der Schreiber'gezit-

lN'fallen ^ " '^"' ^" ' ^ ^ ' ' ^ ' ^ ^ " ' " " ' ' ' ^" ' ^ " ' ^
Er ivmf sich ttnerivartel troy seines schöne»,

" ? > ' "ehrocks auf den Fnschoden und rutschte
^ .^U 'c t "nler ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^. h ^ ^^^, hl-rtastete.
im'^ ^ l^'^hcnden schauten, verwundert über sein
'"lderbares Gebaren, erlvartungsvoll zu.
^ei», < ^ ^'raniner ^,eit erhob er fich U'ieder und
'^,' ^^uun'Phiereno ein laum datlinenlanges Slück-
e c, ,"/^f<' das er gefunden halte. Schnell holte
>,'n. ^ . ^ l 'Mc l ) hervor nnd machte darin mit die-

'" Bleistift einige Striche.
l̂ ortsehuug folgt.j.

Nymphe des Brunnens,
Die du hier im 1797stcn Jahre
Die blondlockigen
Krieger aus Darmftadt.Hesscn
I u Englands Solde
liebreich umschlangst und erquicktest,
!̂ abe am Kristalle deiner Quelle
Den nach 51iuhe uud Erguickuug lechzeudeu
Sandmann nnd Städter.

^m selben Jahre wurden die von den ^sterrei»
Hern in Italien gefangenen Franzosen nach ^aibach,
vli'inseiidors, Stein, Michelstetten, Sittich, ^andstras;
md Rudolfslvert eslortiert, wo sie interniert wurden.

I n Nudolfswert gab es zn sener Zeit 56<< Mann.
Iblvohl seder Verlehr mit ihueu bei hoher Geldstrafe
»erboten war, lies; fich doch eiu Fleischhauer herbei, von
>inem Gefangenen zwei Kopftücher zn laufen. Die
3<adtgemeiude erhielt sofort von den Behörden den
Befehl, die Tücher dem Fleischer abzunehmen uud aus
lem Ha»ptpla!;e zu verbrennen.

Am 14. Mai !8<»l' sanfte ein Nudolfswerter Bür-
ier, namens Würflei, von einem Franzosen einen Pelz
im li sl. 48 lr. (5. M .

I m Jahre 18M »vurdeu »vieder durch Nudolfswerl
I'««» gefaugeue Franzosen nach Ungarn abgeführt. Am
!6. Dezeuiber I8l>5 sau, Geueral d'Espague mit 17W
).!<au» uach Nndolfslvert. Die Maunschaft wurde in der
Stadt untergebracht, während er felbst im Schlöffe
Mndl sein Quartier aufschlug. Die Stadt mußte dem
General eine Ecmipage nm 73<» fl. (5. M. und ei»
Pferdegeschirr nm 132 sl. anschaffen; außerdem ver»
!a>,gte'er für Tafrlgelder 2134 fl. 37 lr. (5. M.

Dem Hanplmauu Tfalliouetli mußte ^1indolfs>verl
,u> Tafelgeld täglich 6 fl., für 7 silberne Eßlöffel 4<» fl.,
sür eiue silberne Nepetieruhr 125 fl. uud für Bellei»
>ung 133 fl. zahlen. Am 4. Iuu i !8<»6 zogen die T^ran-
ôse» von Nudolss».'er< ab.

Über die Verpflegung der Franzose» »vahrend die»
<er ^eit ist im Stadtarchive die genaue Nechuuug uoch
legeuwärtig vorhanden, îindsleisch verzehrte» sie um
123', sl. 3« lr. (5. M,

Mi t dem laiserlichen Patenle vom 8. I n n i I8<>8
lvurde iu >>traiu der Landsturm organisiert: sür das
Bataillon Nudolfswerl wurde der Schloßbesitzer Thrauz
,tav. Sauger zum Kommaudauten eruaunt. Dieses
Bataillou war am 17. uud 18. Mai 1809 bis Sachseu-
burg ill tarnten gelommen uud lehrte erst vou dort
wieder nach Nudolfswert zurück. Vou hier lam es uach
Camobor uud vou dort nach Neszlhel») i» Ungarn, von
wo es am 5). November >8<»9 über Esalalhurn, Na»
uizSa, Agram uach Nudolfs>verl znrücktehrte. Sauger
starb am 5. August 1811 im Alter von 47 Jahren.
Infolge seiner Verdienste während dieses Krieges
wurde desseu Sohu Heinrich, lais. Nal und Nezirls»
lommissär in Nudolfslverl, iu den Adelsstand erhoben.

Die ^ahne dieses Landwehrbataillons wurde am
5. Mai 1880 dem l. l. Laudwehrbataillou Nr. 24 zur
weitereu Benützung übergeben.

Mit der ^nsammeuslellnng des damaligen Land'
wehrbalaillons Nudolfswerl ivaren der Nezirlslommis'
sär Gaspariui und Marguis Pielragrassa betraul. I m
Einverständnisse mit dem Bürgermeister »vurdeu sür
jede Kompanie 4<» Mann mit !<» Korporalen bestimmt;
belvafsueu sonnte sich jeder beliebig, wie es ihm über»
Haupt möglich war. Commandant des Bataillons war
Edler v. ^ichtenan, Qberlentuanl T r̂auz Luzer, Unter,
leutuaule Leopold Strauß, Josef Uuterlokauer, Simou
Govelar uud ^rauz Papex, Korporal der Wachszieher
T r̂auz Germ, Ivan Äu^ar, >,wrl .^lopeeli, Leopold
Sparovec, Marl iu .^lrelu, Josef Jauexii-, Tfrauz Polo»
lar und T r̂auz ^aucjau. I m ganzen >var das Valail»
Ion 109 Maui, stars.

Am 6. August 19l>8 lameu die Franzosen lvieder
nach Nndolfswert. Der damalige Augenzeuge Zalolar
lMitteiluugeu des hiftorifchen Vereines vom Jahre
1851, S. 91) erzählt, lvie sie dort eiumarschierleu.
Es >var eine lange, lange »leihe, ohne Ende, den
ganzen Nachmittag von ! Uhr bis znm Abeud mar»
fchierleu sie iu die Stadt, zu zlvei und zwei Mann
in Neih und Glied. Wie sie ans den, Platze stehen
blieben, marschierten sie bald »vieder, damit sie a».
deren Platz machten. Vom Anfang dachte man, daß
deren ungeheuer viele seien, allein später bemerlte man,
daß Abieiluugeu, die bereits aus dem Platze waren,
später »vieder lamen — das Ganze war nnr ein Schein,
manöver, nm mehr ^nrcht einznjagen.

Der Stadt wurde am 8. August 1809 eine Nou»
lribuliou vou 15,26l».W<» fl. auferlegt; der Vürger
kibeuil lvurde beauftragt, darauf zu sehen, daß die
Fleischer Nolermau, Drgauc und Male^ stets mit fleisch
versehe» sein werden, während die Wirte Jager und
Schwinger mit der Vertöstiguug des Qsfizierslorps be-
traut »vurdeu. Der übrigen Bürgerschaft oblag die Be-
sorgung der sonstigen Bedürfniste.

Am 10. Qltober l8<>9 ging Geueral ^ncchi mit
den in Nudolfswert eingnarlierlen Franzosen »ach Gott»
schee zur Ui'lerdrückuug des dort wegeu der auferleg-
teu Kontribution ausgebrocheueu Bauernanfstandes ab
und ließ iu Rudolfswert als Besatzung zwei Kompanien
znrück. An, 16. Qllober 18<>9 brach aber i» Nudolss-
»vert felbst aus dem gleichcu Aulafse eiu Vaueruaus.
ste.nd aus; Geueral Zucchi mußte iufolgedeffen sofort
znrücksehren, nm Qrdnnng zn schassen.

Ans der ganzen Umgebung versammelten sich die
Bauern mit allen möglichen Waffen nnd gingen^über
die Franzosen los. Diese aber liefen vou allen Seiten
nifammeu und schofsen ans die Bauern. Zwölf Bauern
giugen zur Propslei, wo der General wohnte, u»d

,nachten das Hauswr zu, allein d>e Franzosen laluen
ihnen nach, fprenglen das Tor auf und schössen alle
Baueru uiedcr. Äudcrc Baueru gingen zum ^reis-
hanptmann uud vrrlaugteu, daß er uud der Brzirls.
lömmissär sich ihnen anschließen müsseu. Da sich be,dc
weigerten,- schössen sie deu ersteren nieder uud erschlu»
gen den letzteren. Die Franzosen eilten nuil zum Hause
des T îchtenan «aus dem städtischen Archive», postierten
dort zwei Kanonen uud schössen gegen die Bauern. All^s
ergriff die ^lncht nnd versteckte fich in der Stadt. Anch
zu nns lam ein >tnabe, erzählte Zalolar weiter, uud bat
uus um Golles »villen, ihn zn verflecke». Für nns »var
dies jedocl) sehr gefährlich, »veil eben in der Stadt durch
die Franzosen mit Trommelschlag verlautbarl uud bei
Todesstrafe verboten wurdc, iemandeu zu verstecken.
Zum Glücke hatteu wir im Garten eine Grube ueben
dem Düngerhausen. Wir rieten dem 5>iuaben, sich in
diese Grnbe zn verbergen, woraus wir ihn mit Dünger
zudeckten. Wir waren jedoch stets für nns und für den
Vtnaben in Todesängsten; zum Glück faud ihn niemand.
Dnrch zehn Tagc versorgten wir ihn im geheimen mit
Speise nnd Trank und dann erst wagten wir ihn in
einem Schiffchen über die Gurl zu expedieren, worcins
er sich zu seiueu Ellern entfernte.

Zalolar erzählt »veiter lMitteilungen aus Krai»
1851, S. 91, nnd 1805, T. 44»- „Wir Slädller wußten
von dem Vorhaben der Bauern nichts. Es war ein
Montag, an welchem Tage der Wochenmarll abgehal»
ten wurde. Die Leute, welche aus den Mar l l lamcn,
wnßleu jedoch von der Absicht der Bauern und zogen
mit ihren Waren ab, aus eiumal eulstaud ein Geschrei:
,Sie lommen, sie lommen'. I n einigen Minnten war
der Platz voll Banern. Ein Lehrjnnge lies in den Kir-
chenturm und begann Sturm zn läuten; eiu T̂ rauzose
lies ihm uach uud warf ihn zum >tirchturmfeuster hiuab,
wo er aus der Stelle tot liegeu blieb. Zwischen de»
Franzosen ulid den Banern entstand ein Handgemenge,
die Franzosen erschossn» 40 Bauern, während die
Banern drei Franzosen erschlugen, siins venvundete»
nnd eis Mann gefangen nahmen und nach Hopfenbach
abführte». Beiderseits »vurdeu die Gefallenen in» ge>
Heimen beerdigt. General Zucchi ließ die Qrtschaften
Br>Iin nnd Pr<vna vollständig einäschern. Auch die
iirlschafte» St. Michel nnd Tressen sollten eingeäschert
werden; erstere blieb jedoch über Bitten des politischen
Kommissärs, letztere über Bitten des Pfarrers Mn^i<-
von Treffen verschont."

Dic christlich-sozialr politische Olssnnisation für

^ailmch und Nmgrlmuss

veranstaltete gestern vormittags in den Gasthauslola»
liläleu Ieleni5 an der Zaloger Straße eine Versamm»
lung, die Herr M o ^ l e r c mit einer Begrüßung der
zahlreich erschicuenen Teilnehmer eröffnete, »vorauf
Herr Landesansschußbeifitzer Dr. E. L a m p e das
Wort ergriff, um zuerst die allgemeine politische Lage
uud dann die losalpolilischen Vorfommnisse der jung»
sien Zeit zu erörtern.

Dr. Lampe besprach die übstrnslion im Abgeord»
neleuhause, die sich »oegcu der Errichtung der bosnischen
Agrarbaul insbesondere gegen den T^inanzminister
Dr. Nilter von Bil insl i richte, nnd verwahrte sich gegen
die Behauptung, daß die Polilit der Abgeordneten
Dr. «nster îV' nnd Dr. ttref uur eiue persönlich.gehässige
sei solvie daß Dr. «us<er̂ i<' einen Minlsterposten a»,
strebe. Die Partei des Redners perhorresziere einen
südslavischeu Landsmannnlinister, dem im Miuisterrale
ohnehin lein maßgebendes Wort zuläme; »vohl aber
»viirde sie es als eiuen großen Vorteil ansehen, wenn
die Südslaven einen Ressortminister erhielten. —
Dr. Lampe bezeichnete es als ein Ereignis von großer
historischer Tragweite, daß das Kabinett Welerle solvie
die Regierung Kossuths gefalleu fei, uud lnm fvhi»
auf deu bosuifchen Landlag zu fprechen, der über die
endgültige Errichtung der bosnischen Nanl zu eutschei»
den haben werde. Infolge mehrerer Umsläude igroße
Entseruung vou den Wahlorten, Analphabetentums ma»
lerielle Abhäugigleit der bosxische» ,̂ lmete») lasfc sich
eine ersprießliche Täligleil des bosnische» Landtages
für die Landbevöllernng nicht erhoffen, nnd daher sci
es Pflicht der slavische» Abgeordneten, sür die Existenz
der bosnisch.hercegovinischen Stammesgeuosse» zu
lämpseu. — Nezilglich der italieuischen ^alultäl hätten
die jloveuischen Abgeordnete», ein Iuul t im z»vischen die»
ser und der sloveluschen T^alnllät gefordert; infolge der
Schwenluug der Deutschen uud der Sozialdemolraten
bestehe nun Gefahr, daß wohl die italienische, nicht aber
auch die slovenische Tsalultät errichtet werde. Auch dies
bilde einen Grnnd der Qbstrultiou im Äbgeorduelen'
hause. Nnn sei es eine polilische Uuehrlichleil, daß sich
die Abg. Ploj und Hribar von der Qbstrnltiun ferne
hielten; als Beispiel mög<> ihnen Abg. Gostiix'ar diene»,
der scho» drei Tage lang die Täligleit des Ansschu,1,es
uud des gauzen .Hanfes lahmlege. — D,e Qbstrutl>on
verfolge fchließlich anch den Z'veck, das Ansehen der
Tlovenen zu heben, bezw. den Ministerpräsidenten zu
veranlasse»,, daß nicht nur mit den Führern der Ezechen,
Deutsche» nnd Sozialdemolralen, sondern auch mit den,
Führer der slovenischen Delegation Unterhandlungen
gepflogen würden.

Dr. Lampe lau, nach diesen Darstellungen auf die
jüngst von der »ational.sortschrittlichen Partei vei'
cmstallete Versammlung zn sprechen und beschäftigte sich
querst mit den AnSsührungeu Dr. Tav,"ars iiber das
zwischen der nalionalfortschrittlichen Partei und de»
Großgrnndbesitzern getroffene Nberei»lomn,en. Dieses
sei eigenllich ein für zwei Lcmdlagsperioden geschlosse.
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ner regelrechter V e r t r a g gewesen. Wenii Tr . Tav-
5or die Abg. Freihcrrn voit Schwegel und Grafeii
Narbo infolge der Veröffentlichung des Abkommens
eines Treubruches zeihe, so gehe daraus hervor, daß
das Abtoinmen eigentlich noch am Tage der Veröffent-
lichung aufrecht habe bestehen müssen. Gegenüber der
Erklärung Dr. Tav<ars, daß das Abkommen auch den
Zweck verfolgt hätte, frieden unter den Slovenen lind
Deutschen zu stiften, müsse die Frage anfgeworfen wer-
den, wie sich denn diefe Absicht mit den Tepteniber-
ereignissen vereinbaren lasse. Tie Slovenische Volks-
partei verivahre sich dagegen, von der ncnionalfort-
schritllichen Partei über die Erhaltung des Friedens
zivischen den Teutschen und den Slovencn belehr: zu
werden- sie habe noch niemals wissentlich einer Natio-
nalität llnrecht getan, sie werde aber anch lein Unrecht
der slowenischen Nationalität zufügen lassen. — Das
Abkommen habe zehn Jahre hindurch die Entwicklung
des slovenischen Voltes gehemmt, denn es habe die
Wahlreform verhindert und im Landesschulrate jede
Entwicklung des slovenischen Schulwesens zurück-
gehallen.

Tr . Lampe beschäftigte fich, nachdem er noch gegen
einige Behauptungen Dr. Tavc-ars polemisiert halte,
mit den Ausführungen des Bürgermeisters Hribar und
dementierte vor allem dessen Behauptung, daß ihm
lHribar) die Tlouenische Voltspartei je die Führerschaft
angetragen hätte. Tann kam er auf das zwischeu dem
Bürgermeister und dem Landespräsidenten geführte
telephonische Gespräch, betreffend die militärische
Assistenz am 20. September v. I . , zn sprechen und ton-
staticrte, daß der Bürgermeister seine Ableugnuugs»
versuche erst daun aufgegeben habe, als ihm bedeutet
worden fei, daß der Landeschef dessen Worte habe
stenographisch aufnehmen lassen. — Weilers besprach
Dr. Lampe in eingehender Weifc die Affäre Pav^ler
und erklärte unter anderem, daß er auf Grund des
von Pav^ler veröffentlichten Vertrages seine Vehaup-
tung hinsichtlich der von Hribar beanspruchten Provi»
sion per 100.000 X aufrecht erhalte, weil der der
Steuerbehörde gegenüber nur mit 8000 X angegebene
Wert der Wasseranlagen tatsächlich 800.000 X betragen
und sich Hribar für seine Mühe und feinen Einfluß
ein Achtel hievon ausgesprochen habe. Hribar habe über»
dies den Vertrag nicht als Privatperson, sondern als
Bürgermeister abgeschlossen.

Nachdem sich Tr . Lampe gegen den Vorwurf oer
rachsüchtigeil Politik verwahrt hätte, die sich nirgends
nachweisen lasse, lieh er dein Wunsche Ausdruck, daß die
Laibacher Bürgerschaft politisch so reif wäre wie die
in den Reihen' der Slovenischen Voltspartei stehenden
Arbeiter und Bauern. Die Laibachcr Bürgerschaft
werde wie am letzteil Sonntag durch Ringelspiel-
belustigungen sowie durch Essen und Trinken politisch
erzogen. 'Bei den nationalsortschrittllchen politischen
Vereinen stehe die Peranstallnng von Volksfesten auf
der Tagesordnung, was eine immer größere Verdum-
mung zur Folge habe. könnte die Stadt Laibach von
der Slovenischen Volksparlei nicht anders als durch
Veranstaltung von Festlichkeiten gewonnen werden, so
sei es besser, sie bleibe ungewonnen.

T r . Lampe reagierte im Verlaufe semer Rede anf
einige Vorwürfe, betreffend die angebliche Verfolgung
der Lehrerschaft, und besprach dann die „Xaroäini
ä<>1avska or^n ixnei^ i " , die vom Laibacher Stadt-
Magistrate zu dem Zwecke begünstigt werde, um sich be,
Wahlen die Stimmen der' Arbeiterschaft zu stchcrn.
Diese Organisation müsse bedenken, daß gerade die
Magistratspartei bisher jedwede Vertretung der Arbci-
ter im Gemeinderate verhindert habe. Jedoch werde
über Hribar hinweg im Landtage eine neue Wahloro»
nung für die Landeshauptstadt Laibach geschaffen und
hiednrch das Wahlrecht für die Arbeiterschaft erkämpft
werdeil.

Dr. Lampe kritisierte weiters den anläßlich der
letzten Gemeindewahlcn in Moste erfolgten Zusammen-
schluh der Nationalfortschrittlichen und der Sozial-
demokraten, die sich die Bezeichnung „Fortschrittlcr" bei-
gelegt hätten, verwies aus die Faltung der Sozial»
demotraten in der Umgebung Klagenfurts bei den
jüngsten Landtagswahlen und brachte der Versammlung
einige antireligiöse Bestrebungen, bcẑ w. Beschlüsse der
Freidenker in Gent und in Frankreich, namentlich in
Puy, zur Kenntnis. — Auf allgemeine Angelegenhei-
ten übergehend, erklärte Redner, daß, wenn der Wunsch
gehegt werde, in Üaibach einen slovcnischen Landesprä-
sidentcn zu erhalten, dies ficherlich nicht durch Ereig-
nisse wie die vom September v. I . sowie durch die
Schreibweise des „Stov. Narod" gefördert werden
könne.

Redner schloß unter großem Beifallc seine Ausfüh-
rungen mit der Versicherung, daß die Slovenischc
Volkspartei auf dem betretenen Wege fortschreiten und
alle ihre Kräfte für das Volk, namentlich aber auch
für oie unterdrückten Bevölkerungsschichten einsetzen
werde. ^ . >.

Herr Gost in«' , a r iun. brachte wdann eme ein-
hellig angenommene Resolution in Antrag, worin den
Abgeordneten der Slovenischen Volkspartci der Dank
und das Vertrauen der Versammlung ausgedruckt sowie
die Politik jener Nationalfortschrittlichcn verurteilt
wird, die ihre Angriffe gegen die Abgeordneten oer
Slovenischcn Volks'partei ' richten. Gleichzeitig wlrd
den Landtagsabgeordneten sowie namentlich den Landes-
ausschußbeisitzern dieser Partei das Vertrauen votiert.

Die Versammlung wurde hierauf nach anderthalb-
stündiger Dauer geschlossen.

— jDic Eröffnung der Taucrnbahn.j I n den hen-
tigcn Vormittagsstunden findet in Gegenwart Seiner
Majestät des K a i s e r s die feierliche Eröffnung der
Tauernbahn statt. Hiczu veröffentlichte die „Wiener
Abendpost" einen Artikel aus der Feder des bekannten
Geschichtschreibers der österreichischen Eisenbahnen,
Hermann S t r a ch. Der Einleitung seien die folgenden
Zeilen entnommen- Auch in der Geschichte des'Well-
Verkehres verzeichnet Österreich eine stolze Reihe von
Gedenktagen. Unser Vaterland schnf die erste kuntinen-
tale Eiseilbahn. Ein österreichischer Professor war es,
der zu einer Zeit, da noch die ersten schüchternen Ver-
suche auf englischem Boden gemacht wurden, den tüh.
»eil Plan vertrat, an Stelle jahrhundertelang geplan-
ler Kanäle die Moldan mit der Donau durch eine
Eisenbahn zu verbinden. Österreich schuf in der Kaiser
Ferdinands-Norobahn die erste große Lolomotivbahn
jener Zeit. Den Bau von Slaalsbal)nen hat Oster»
reich als erster Staat im großen St i l anfgenommen,
nnd österreichische Techniker waren es, die frühzeitig
in der Überschienuug der Alpen der stannenden Mit-
Welt zeigten, daß die Gebirge keine Hemmnisse für den
Siegeslauf der Lokomotive bilden dürfen. Ans dem
Semmering wnrde der Ruhm österreichischer Eisenbahn-
bautechilik begründet, auf den, Brenner und Arlberge
wurden der gesamten Kulturwell Vorbilder für Gebirgs-
bahnen geschaffen, die dem technischen Fortschritte nene
Richtnngen wiesen. Diesen Ruhmesblättern fügt die
Gegenwart ein nenes hinzn, auf dem das Werden der
zweiten Schienenvcrbindung Triests mit dem Hinlel'-
lande, der Bau der Schienenwege dnrch das klüftige
Ba6atal, durch die Wochcin, durch die Karawanken und
die Hohen Tauern verzeichnet ift. Der 5. Ju l i d. I . ,
an dem in Gegenwart Seiner Majestät des K a i s c r s
das letzte Glied dieser Reihe technischer Meisterwerte
in feierlicher Form dem öffentlichen Verkehre zugeführt
wird, wird abermals ein stolzer Gedenktag unserer
Eisenbahngeschichte sein. Nicht allein für den Techniker,
der bewundernd vor vollendeten Kunstbauten steht, auch
in der großeil Wirtschaftsgeschichte des Reiches wird
er als der Tag verewigt sein, an dem Dsterreich dein
internationalen Verkehre einen neuen Weg zur Adria
erschloß. Seine Majestät wird dem Tage die hohe Weihe
geben, an dem das Schienennetz der Hauptbahnen ersten
Ranges in seinem Reiche endlich voll geschlossen er-
scheint. I n der Erinnerung des Monarchen taucht au
dicsem Tage vielleicht der Eindruck auf, den der jnnge
Herrscher "empfing, als er genau vor sechzig Jahren
die erste Eisenbahn eröffnete, die unter seiner Regie»
rung zur Vollendung kam. Auch damals war es ein
Weg, der Triest mit Innerösterrcich verbinden sollte.
I n der ersten Schicnenverbindung, die Österreichs
Hafen erhielt, war es die Strecke Eilli-Stcinbrück, die
Seine Majestät Kaiser Franz Josef I. am 16. Angust
1849 feierlich dem Verkehre übergab.

— lPcrsonalnachricht.j Ter Herr Landespräsident
Theodor Freiherr von S c h w a r z hat sich mit Familie
auf einige Zeit nach Portorose begeben.

— lTitelverleihung.j Seine Exzellenz oer Minister
für Kultus und Unterricht hat dem Mnsiklehrer an der
Lehrerbildungsanstalt in Eapodislria Johann S 0 k 0 l l
den Titel „Professor" verliehen.

" lGewerbliche Fortbildungsschule in Veldeo.j Die
k. k. Landesregierung in Laibach hat auf Gruud mini-
stericllcr Ermächtigung und über Antrag des Inspektors
für die gewerblichen Fortbildungsschulen den Oberleh-
rer Herrn Franz R us und den Lehrer Herrn Angnst
J e n s k o an der Volksschule in Vcldcs, und zwar
ersteren im Leitnngs- nnd Lehramte, letzteren im Lehr»
amte an allgemeingewcrblichen Fortbildungsschulen be-
stätigl. ' " ! ' -

" lNesehunq einer Lehrstelle am Ttaaisgymnasium
mit deutscher Unterrichtssprache in Laibach.j Die am
Staatsgymnasium mit deutscher Unterrichtssprache in
Laibach mit Beginn des Schuljahres 1909/1910 neu-
systemisierte Lehrstelle für klassische Philologie als
.Haupt-, Deutsch als Nebenfach wird nenerlich zur Be-
setzung ausgeschrieben. Gesuche sind bis 3. August beun
k. k. Landesschnlrale für Kram in Laibach einzubringen.

— lAus dem VVltsichuldicnste.j Der k. k. Landes-
schulrat für Kram hat den definitiven Lehrer an der
Volksschule iu Niederdorf bei Senosetsch Herrn Josef
K u b a l zum Oberlehrer an der dreitlafstgen Volks-
schnle in Grahovo, den provisorischen Lehrer in Kal
Herrn Anton L o m ^ e k zum definitiven Lehrer an der
Volksschule iu Zirtlach, den provisorischen Lehrer an
der Volksschule in Adelsberg Herrn Vinzenz V r u s
zum definitiven Oberlehrer an der Voltsschule in Vn-
dan je, den Provisorischen Lehrer in Idr ia Herrn Leo-
pold B a c b l e r zum definitiven Lehrer an der fünf-
klassigen Volksschule in Adelsberg, die provisorische Leh.
rcrin an der Volksschule in Haselbach Fr l . Albine
R u p n i k zur definitiven Lehrerin an der vierklassigen
Volksschule in Vruundorf und die provisorische Lehre-
rin an der Volksschule in Zirklach Fr l . Angela M i -
k l a v <", i , ' znr definitiven Lehrerin an der zwei klassigen
Volksschule in Höflein ernannt' ferner den Oberlehrer
an der Volksschnle in Franzdorf Herrn August P i r e
über eigenes Ansnchen als Lehrer an die Zweite städ-
tische achtklassige Knabenvulksschule in Laibach versetzt.

—1-.

" lNürgerschule in Adelsberg.) Der l. t. Landes-
schulrat für Kram hat den Oberlehrer an der zwei-
klassigen Voltsschule in Nadanje Selo Herrn Edmund
L a ha i n c r zum Fachlehrer an der Bürgerschule in
Adelsberg mit der Rcchtswirtsmnkeit vom 1. September
l. I . ernannt. — i - .

— sTie Prüfungen der ls'iujährig'Freiwilliqe« der
Infanterie- und Ingertruftpej zum Reserveoffizier fin-
den bei der 6. Infanlerietrnppendivision in Graz, Kla»
gensurt und Villach, bei der 28. Infanlerietruppendivi-
siou in Laibach, Triest und Görz statt. Den Beginn der
Prüfnngen ordnen die Infanterietruppelidivisionsfo!»'
Mandanten an. Als Vorsitzende der Prüsungökommis.
fionen fungieren die in den Prüsungsorten befindlichell
Infanleriebrigadierc, in Villach der Kommandant der
12., in Laibach jener der 55. Insanteriebrigade. Die
Prüfungen werden von den Einjahrig-Freiwilligen vor
jenen Kommissionen abgelegt, in deren Standort sie die
Einjährig.FreiwilligenschnIe frequentiert haben- den,-
entsprechend werden nach Schluß der Manöver jene
Einjahrig-Freiwilligen, welche die Schnle bei fremden
Truppenkörpern besuchl haben, diese» wieder zugeteilt.

^ lAus dem Llnbllchcr Gemciudcrate.j I n der am
vergangenen Freitag abgehaltene» vertraulichen Sitzung
des Laibacher Gemeinderates wurde der bisherige
Praktikant der städtischen Sparkasse Herr Matthias
R o d e zum Assistenten ernannt. Ter bisherige provi-
sorische Direktor des städtischen Mädchenlyzeums Herr
Johann M a c h e r wurde dem t. t. Ministerium"für
Kulms nnd Unlerrichl zur definitiven Ernennung an
der genannten Anstalt in Vorschlag gebracht. Endlich
wurde beschlossen, î»e definitive Lehrstelle am släd-
tische» Mädchenlyzeum ausziischreiben. Vewerber um
diese Stelle haben die Lehrbefähiguug für den Unter-
richt in der deutschen Sprache an Mittelschulen nach-
zuweisen.

" Mscubalinangelcgcnlieiten.j Die t. k. Landes-
regierung für Kram ha'l auf Grund der Ermächtigung
des k. t. Eisenbahnministeriums und im Namen des.
selben der k. k. priv. Südbahngesellschaft in Wien den
Vautonsens zur Unlerfahrung' des Bahnkörpers im
Kilometer 432-40 der Linie Wien — Triest durch eine»
Rohrkanal der Firma Krisper H Toma5i>, „Erstes La,-
bacher Lagerhaus" in Laibach, nach Maßgabe der vor-
gelegten Pläne erteilt. ' —r.

" Mitteilungen aus der Prar.is.j Nach der n. ö.
Landtagswahlordnniig ist in der allgemeinen Wähler-
klasse für die Berechnung des Wahlrechlsersurdernisses
des dreijährigen Wohnsitzes nur der Tag der Wahl-
ausschreibuug maßgebeno. —r.

^ jDcr Verein „Mladita",) der sich bekanntlich
die, Errichtung und Erhaltung eines Mädchen-Internals
in Laibach zur Aufgabe gemacht hat, hielt Samstag
nachmittags im Saale des Internats sHerrengasse 8j
unter dem Vorsitze der Vereinspräsidentm Frau Milica
H r i b a r seine diesjährige Hauptversammlung ab, m
welcher sich zahlreiche Mitglieder eingefunoen halten.
Nachdem die Vereinspräsidenli» die Versammlung be-
grüßt und hervorgehoben halte, daß der Verein seiner
Aufgabe in erfolgreicher Weise gerecht worden sei und
sich seinem Ziele, der Errichtung eines eigenen
Heims, beträchtlich genäherl habe, erstattete der Ver.
einssetretär Magislratsrat L a h den Tätigkeitsbericht
für das abgelaufene dritte Vereinsjahr. I m Internate
waren in dem eben abgelaufenen Schuljahre 43 ^ög-
linge untergebracht, von denen !9 die höhere Mädchen-
schule, 7 das Mädchenlyzeum, 2 den Handelslurs, I oie
t. k. Lehreriimenbildnngsanstalt, 1 die t. l. Übungs-
schule, 2 die Volksschule bei den Ursnlinerinnen und 1
die Volksschule des Vereines „Mladita" besuchten. Die
Disziplin in der Anstalt war musterhaft, die Unter-
richtserfolge befriedigend. Da die Anzahl der Zögling?
im rafchen Anwachsen begriffen ist, hat sich der Aus-
schuß entschlossen, mit dem Van des geplante" Inter-
nats schon heuer zu begiunen. Zu diesen, Zwecke'wurde
ein geeigneter Bauplatz nächst den, städtischen Mädchen,
lyzenm lim den Betrag von 18.000 K käuflich erworben.
Die Pläne für den Nenbau, der allen modernen Ali-
forderungen entsprechen soll, wurden von, Archiletle»
Koch ausgearbeitet. Der Bau soll, sobald uoch einige
formelle Schwierigkeiten behuben sein werden, sofort in
Aligriff genommen werde,,. Die im Gebäude des Mäd-
chenlyzeums untergebrachte Veremsvultsschule war heuer
zwciklassig und soll im kommenden Schnljahre aus orei
Klassen erweitert werden. Wie wir dem von der Ver-
emskassierin Fräulein Senesov i< ' ' erstatteten Kassa»
berichte entnehmen, bcliefen sich die Einnahmen des
Vereines auf 33.769 Iv 8 I>, die Ausgabeil aus 26.196 l<
25 II, es ergab sich somit eiu Überschuß von 7572 K
83 1>. Nachdem noch die Schulleiterin Fräulein W c ß .
n e r über die Verhältnisse und den Stand der Ver-
einsvoltsschule berichtet und Regiernngsrat S e n e k 0 -
v i ? über das Nanprogramm des projektierten Inter-
nats interessante Aufschlüsse gegeben, wurde zur^Wahl
des Veremsansschusses für die nächste dreijährige Fu»<.
tionsperiode gefchritlen. Der bisherige Ausschuß wurde
i«!r uc!oluniutin„<>in wiedergewählt,' und zwar: Frc>»
Milica H r i b a r zur Präsidentin, Frau Paula L e -
vcc zur Vizepräsident in, Magistralsrat Eugen L a h
zum Sekretär, Fräulein Philomela S e n e l 0 v i 5> znr
Kassierin, Frau Dr. T a v ^ a r zur Okonomin, Frau
Dr. K ö r n n , Frau M a c h e r und Fräulein M e ß -
n e r zu Ausschußmitgliedern, serner die Herren Büc.
germeister H r i b a r , Landesschulinspellor Levec
nnd Regiernngsral S e n e t o v i ^ ' zu Vertrauen^
mannern des Vereines. Mi t der Rechnnngsrevisio»
wurde^ nenerlich belrant: Frau Anna H n 0 0 v e r .
n l k , Fräulein Davorina K a r I i n und Frau Marga-
rete gu f tan<> i ^ . Mi t einem Appell an die Milglie-
der, die Interessen des Vereines nach Kräften zu för-
dern, schloß sodann die Präsidentin die Versammlung.

— lAntialtohollougreh.j I m Hotel „Union" lagle
gestern der zweite Anlialkoholkongreß. Der Herr La»,
despräsident ließ de» Teilnehmern ein Begrüßungs.
schreiben zukommen.
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— <Der Verein „(5erclc Franco-Illyrien"> be-
schloß seine diesjährige Wirksanileit mit einer Soiree,^
welche Samstag, den 3. d. M . , stattfand lind einen
dutchaus gelnngeuen Verlaus nahm. Der Vereiusprä'.
sidl.'itt Dr. Paul P e sl o l n i k begrüßte die zahlreich er-
schienenen Gäste und gedachte dankend aller, die sich
um dir Gründung lind das Gedeihen des Klubs Ver.
dienste erworben haben. I h n , danlle Pros. Friedrich
J u v a n s , i^- und erklärte, der größte Teil der Ver-
dienste gebühre de>u älißerst rührigen Vereiusansschusse,
welchem in jeder Hinsicht Anerkennung gezollt iverdeu
müsse. I n dem darauf folgenden musikalisch-dellama'
lorischen Teile dos Abendes teilten sich die Lorbeeren
die Damen J u v a u ^ i i - , P i u t a r , T a v ,'a r und
Z u p a n e- Fräulein K u e z wurde durch einen Trauer,
fall iu der Familie au der Mitwirkung verhindert. Fran
I u v ei n <', i <- »vurde durch Überreichung von z>vei fträcl).
ligen Blume.igeiviude» geehrt. Hierauf gelaugte die ein»
alUge Komödie ,.^» <'!>in,ni,^l>i iü< <1<> police ,>>> 2<»<>l>"
^>r Aufführung, wohl das erste Schaustück seit vieleu
Hl'zenuien, das in Laib'ach in französischer Sprache ge»
p'elt wurde. Die Damen V e r ^ e e , N a g o d e ,

" l.' r o u i k , S t a r e und Herr D r . P e st o t n > l faß-
teu ihre Vollen mit großem Geschick und Geschmack ans
und oerhalfen dem Lustspiele zn einem vollständigen Er .
sl'lge. Ein animierter Tanz, an welchem die Jugend mit
ebensoviel Eifer als Ausdauer sich beteiligte, beschloß die
Unterhaltung. Unter den Erschienenen bemerkten wir
Herrn f. f. Landesgerichlspräsidenten L e v i < " ' n i f mit
Gemahlin, Direktor Ritter von G r a s s e l l i samt
Familie, zahlreiche Mitglieder des Laibacl,er Sport-
klubs us>u.

— <Das öffentliche Wett» und Schauturnen,! das
der hiesige Turnverein Sotol I genieinsam mit dem
Turnvereine Solol I I gestern vor- und nachmittags auf
dcr „Lediua" veraustallele uud a>, welches sich ein ani»
»iierles Volksfest anschloß, ersrenle sich eines ansgezeich.
nelen VesncheS »nd ivies schone Erfolge auf, die sowohl
der Mitgliedschaft als auch den« juugeu Nachwüchse ei»
ehrenvolles Zeugnis ausstellten. Das Volksfest e.tt-
wickelte auf dem reichdekorierten Turnplätze eiu zwang.
los gemiilliches Treibe». Eiu näherer Bericht folgt.

" sGenossenschastswescn.j Die l. k. Laiidesregie»
rung in Laibach Hal die abgeänderten Statuten der
Krankenkasse der Mitglieder der Genossenschaft der
Gast. und Schankwirte, der Eafeliers, der Vrannt.
weinschenker und Anskocher in Laibach genehmigt. —>-.

— lslusstelluug von Zcichenarbeitcn.j Herr Albert
S i č , Lehrer am städtischen Mädchenlv,zeum, verauslal-
let ain 7. und 8. d. M . eine Ausstellung von Zeichen-
arbeiten des städtischen Mädchenlyzenms >o»vie der höhe-
^»Töchterschule. Die Ansstelluug wird am 7. von
^ bis 5 Uhr nachmittags und am 8. von 9 bis l2 Uhr
vormittags und von 8 bis 5 Uhr nachmittags allgemein
zugänglich sl'in.

— <Der Zirkus Orpheum,j Direktion Lettiks H Artas,
a.au vorgestern abends in der Lattermannsallee
leine Erosfnungsvorstelluiig. Das Unternehiuen weicht
mjoserne von sonstigen Zirkussen ab, als fich alle Num-
worn statt in der Manege aus einer eigenen Bühne
""Ipielen und es auch keine» Eloivn öder dummen
'lugu,! beschäftigt. Die erste Vorstellung brachte eiuige
3"nz nette Tricks von der Art, wie man sie in gr'ö»
Men V a r i e s zn s^hcl liekommt, so u. a. Produf-
' " ' " , auf einer freitragenden Lyra, ferner wirklich

vorzngNclx Darbieluuge» zweier Miniaturakrobaten,
, ^ " " ' N " l d e Jougleiir- lind ^auberkuuste, eine possier-

a)e ^o^nhrung mit dressierten Hunden, musikalisch,
pmodi, i,che Stücke und einen Aühnensporlall mit
r em Psl'rd und einem Hund. Man bedachte die Ar-
N " ' " " / " ^ l i c h e n ! Beifalle. — Der Besuch des
x)lrni5 ist im allgemeine» lohnend.

^ lDie Ora.elschulc> des Laib. Diözesau-Eäeilien-
" ^ " i e s be,chl,eßt das 32. Jahr ihrer Tätigkeit den
s'.^ " " d"l Schnllokalitäle» «Vodnikplatz 4, um 8 Uhr
sn Y m,t e»,er öffeullichen Prüfung, »uozu die Vereins-
> igileder und freunde der Kirchenmusik hieiuil ei»-

9l laden >md.

" s . . H s ^ - ^ " " ^ " Slovenischen Philharlnonie.» Der
u s,chus; der Slovenischen Philharmonie hat in der

an, ^ lNürgermeisterwahl in Unter.^i^la.j Vei der
m >.amvlag vorgeliommenen Wah, wurde Antou P o -

und Weinhäudler, zum Bürger-
' , . , / ' ^ " " " l ) l l ! der Gegenkandidat Fran.-. B u r g e r

c i > ^ . . " " ^ " Stimmen, ^ u Gemeinderäten wurden
N wählt: Eduard ,'Z e l e n k a , zugleich Stellvertreter
m , - ^ ' ^ " ' " ^ W ' s , dan» Alois Z a j c , Johann K l e -
w ' d A m o n ss-'s/'!',.^ " ' ' ' ' " ' ' ' ^ " " V o r ^ l n a r

llbl'i ^ ' " ^ " " ' " ' " " " Wasserleitunq für Göttenih.»
G o i . ^ '''"'"' 5"' l' l. Bezirksha>4't»,a»nschaft in
w". , ^ ' l ! " n " "'" ^ ^ ^ ' die Lokalverhandlnng
Gö ,, i"?''' " ' ' ^ ' " " ' Wasserleitung für die Ortschaft
Claa.? '"."^ ^ " "omniission, b i der auch ein

der f. f.' La.idesregier.i>ig inter-
.V'samlM'n ' ' ^ '"" '^' ^ ^ ' "" '" 'U"Ns in Götteiiitz

Udor ^ " . ' " ' ^ ' " l ' " " " Wasserleitunq in ilieostal.j
""d 3l.'.''"s''"' ^ Leo Gras Auerspergsche,i Forst-
liqu»? ^ " ' ^ " " ' ^ '," Ha.nmerstiel »ni die Bewil-
ä"r . ^ . ' . ^ ^ " c h t " » g ei»er Wasserleitung, welche du>
^le.i.., i ^ ' Anersperg gehörige Dampfsäge Leostal,
Tri . , l ^s? "' '^"lastralgemeinde Golo, mit Nutz. n»d
"lissio, >>, " ' . / ' " ' ^ ^ " >^>, findet am li. d. M . die kom-
T>ie ^ . ,^lalverhand!u»g an Ort und Stelle statt,
^ m i d ^ . ' " ! ' "" ' ^' ' ^"' " " Slaatstechuiler der k. k.

'"g ierung luterveuieren wird, l r i l t nm 9 Uhr

vormittags a»f der Parzelle Nr. K'41/14, ^ataftral-
gemeiiide ^elinilje, polilifcher Bezirk Laibach Ulngebung,
zusammen. —r.

— sDer „Ljndsli Dom" in <»trainburssj ivird
Sonntag, den I I . d. M . nm 3 Uhr nachmittags dnrch
Gesangsvorträge, eine Festrede, Mnsiknnmmern und
eiiie freie Uulerhaltting eröffnet iverden.

— iTpartasse in Gottschce.j I n der Sitzung vom
3«». v. M . wählte der neue Sparlaffeuausfchuf; der
Stadt Goltschee zum Obmann Herrn Bürgermeister
L o y , zu oesseu Stellvertreter Herru F l . T o in i t s ch ,
ferner über Antrag des Herrn D r . M . ^arnilschnig
mittelst Znrnf ins Direktorium die Herren Franz
L o l ) , Dauiel i l t a u z i n g e r , Joses N ö < h e l , Rud.
S ch a d i n g e r , F l . T o ni i t s ch uud Josef V e r d e r-
b e r' iu den Nevisioiisausschuß die Herreu Joses O s -
W a l d und Johann V e r d e r b e r ; in den Slonlrie-
rungsausschuß die Herreu Josef S ch o b e r uud Johanii
V e r d e r b er- als Wechselzensoren die Herreu Dauiel
N a u z i n g e r , Florian T o ui i t f ch und Josef V e r»
d e r b e r.

— sDic Vczirtslelirertonserenz für den Bezirk
Gurtfcldj fand am 28. v. M . iu Gurlfeld statt. Der
Herr Bezirksschulinspeltor gedachte zliersl in einer ker-
nigen Ansprache des 4<>jährige» Bestandes des Reichs»
Volksschulgesetzes, »vorauf die Versammelten mit dem
Vorsitzendeu ein dreimaliges Slava auf Seine Maje-
släl den ,̂  a i se r ausbraclilen. Über Antrag des Ober-
lehrers Herrn Franz N a » l in Natschach ivurde mit
Begeisterung einstimmig beschlossen, an die Allerhöchste
Kabineltskanzlei eine Loyalilälskundgebnng abzilsenden.
I m ktonserenzberichle gab der Herr Bezirtsschulinspel-
tor nicht nur eingehende Ratschläge und Weisungen sür
die Behandlnng der einzelnen Gegenstände in der All»
tagsschnle, souderu behandelte anch ausführlich cx'n
Rechennuterrichl in der Wiederholungsschule. Dem Vor-
trage des Oberlehrers Herrn Vinzenz N e r c e ili
^ohannistal über den LandwirlschaflSunterricht in der
Wiederholuiigsschule folgten die Versammelten mit
reger Anfmerssamleit. Sehr interessant, insbesondere
für die Lehrerinnen waren die Vorträge der Lehrerin
Fra» Marie N a ^ i < ^ ans Savenstein über den Halls-
halln.igsnnterrichl in der Wiederholuilgsschule unt» der
Lehrerin F r l . Panla Z i r e r aus Gurkfeld über die
weiblicheu Handarbeite.i. Sodann wurde über Antrag
des Oberlehrers Herrn Johann (5 v i r u alls Haselbach
beschlosseil, Mnsterstundenpläne für die einzelnen .^ate-
gorien dieses Bezirkes herailszugebeu. Nach allen Vor.
trägen, die wie auch iu den vorigen Jahren srei grhal»
ten Unirden, entwickelte sich eine sehr lebhaste Debatte.
Sodann wurden die selbstäudigeu Auträge des Ober»
lehrers Herrn Vinzenz N e r e e aus Johanuista!,. Die
^ahl der Mitglieder des ständigen Ausschusfes ist vou
5 auf 8 Mitglieder zu erhöhen und der Beginn der
Wiederholungsschnle ist aiif den 1., dezw. den 15. No-
vember zu verlegen" einstinniiig angenommen. I n den
ständigen Ausschuß wurden gewählt: die Lehrerinnen
F r l . Marie B a v d e k ans Haselbach, F r l . Adele P o -
go re l ec aus Groß.Dolina, F r l . Angnste 5l o l u i k
aus Ratschach uud die Oberlehrer Herr Johann B e.
n e d i <' i <" aus St . Kautian, Herr Johann M a l n a -
r i <'- aus Hl . Kreuz, Herr Josef T r a t a r aus Nassei,.
fuß, Herr Alois R a n i « ' aus Savenstein lind Herr
^larl T r o s t aus St. Barthelmn. Schließlich wurden
die jetzigen Mitglieder der Nezirtslehrerbibliothel für
das nächste Schuljahr wiedergewählt, worauf nach säst
fünfstündiger Dauer die ttonsereuz ihren Abschlnß
fand. —«—

— sDer .^tinderschlch. und Fiirsorqevcrcin im we»
richtolZczirlc I d r i a j hat gegenwärtig 11 Schuleulwach.
sene, vor der Berufswahl stehende Burschen, die das
14. Jahr vollendet haben, in Lehrstelleu bei Handwerks-
mäßigen Gewerben unterzubringen. Von diesen Nnr-
schen wünschen sich zu widmen: 6 dem Schlosser-, 2 dem
Gärtner-, 2 dem Tischler- und I dem Spenglersache.
Die Gewerbetreibenden, namentlich jene, die Lehrlinge
in den erwähnten Berufen benötigen, werden alls diesem
Wege ersucht, zur Deckuug des diessälligeu Bedarfes
sich an den genannten Verein zu wenden, welcher bereit-
willigst die Vermittlerrolle zwecks Uuterbringuug I n -
gendiicher in Lehrstelleu übernimmt uud stets bestrebt
sein wi l l , den bezüglichen Wünschen voll und ganz zu
entsprechen.

Mchtigstellun.q.j Unseren Bericht über die
jüngste Sitzung des Laibacher Gemeinderates berich-
tigen wir dahin, daß sich die Genehmigung zur Er-
höhllng des Zinsfußes i l l der städtischen Sparkasse um
l/, A> nnr aus Einlagen vou Pupillargeldern nnd auch
da nur, wenn ei lie solche von der Partei verlangt wird,
beschränkt. Die ttrainische Sparkasse hingegen hat den
^iusfuß sür alle ihre Einleger o h n e U n l e r s ch i e d
um Vl?5 erhöht.

* <Ein ein.qebrachtcr Zwänqllnss.j Au, 12. August
v. V eut.vich der beim Bau des Verpflegsmagazins
beschäftigte 2<»jährlge ^»väugling Alois Iev,^et aus
Görz, von, Berufe Schuhuiachcr, uud flüchtete sich iu
die Schweiz. Er nahm in der Eile einem Arbeiter eine
silberne Taschenuhr nebst solcher Kette mit. Diesertage
stand nun der unverbesserliche, schon wiederholt ab-
gestrafte Zwängling, der von der Schweiz ausgeliefert
worden war, vor den Gerichtsschranlen uud wurde zu
einer sechsmonatlichen Kerlerstrafe sowie zur Abgabe
in die Zwangsarbeitsanstalt nach verbüßter Strafe ver-
urteilt."

* sPon der Leiter gestürzt.! Am Samstag Nel die
beim Baue i» Kroiseuect beschäftigte Arbeiterin Frau-
zisla Jeras, die ein Schaff Mörtel trug, von einer
Leiter ^und verletzte sich schwer am Hinlerhauple. Mau
legts ihr eine» Notverband an.

" <Wiedcr ein bissiqer Hund.j Diesertage wurde
hinter dem Krankenhause l.<er Friseur Ludwig Perko
vou einem mittelgroßen, braunen und langhaarigen,
maulkorblosen und srei hernmlansenden Hunde angefal-
len lliid in den rechten Unterschenkel gebissen, wobei
ihn« das Beinkleid zerrissen und er selbst leicht ver.
letzt wurde. Durch deu Fall erlitt der Friseur außerdem
im Gesichte einige leichte Hmiiabschürfuugen.

— l I m städtischen Tchlachthausrj wurden in der
^e i l vom 13. bis 2<>. v. M . 76 Ochsen, 8 Nühe und
M Stiere, Weilers 88 Schweine, 264 Kälber, 44 Ham-
inel und Böcke sowie 133 Kitze geschlachtet. Überdies
wnrden in geschlachtetem Zustande 1 Schwein, 15 Käl.
ber, 1 Hammel sowie 3 Kil'.e nebst 516 Kilogramm
Fleisch eingeführt.

— lWochcnviehmartt in Laibach.j Auf den Wochen»
viehmarkt in Laibach am 3l». v. M . wurden 1l»1 Ochfen,
28 Kühe, 3 Kälber und 242 Schweine aufgetriebeu. Auf
dem Riudermarlte notierten d.e Preise bei den Mast»
ochsen 72 bis 80 X, bei den halbfetten Ochsen 63 bis
70 X und bei den Einstellochs<'n 56 bis 60 X für den
Meterzentner Lebendgewicht.

* ll?in Vubcnstrrich.j I n der Nacht auf deu 4. d.
hat ein unbekannter Täter iu der Slom^elgasse und
an der Resselstraße bei drei Besitzern Fenster und die
Malier mit Tinte vernnreinigl.

* sVcrlorenj wurde: eme Pompadourtasche mit
einem Schlüssel uud Taschentuch, ei» Turneranzug mit
Schnhen, eine gedeckte silberne Taschenuhr nebst einer
Tulaossizierslelte, eiu schwarzseideuer Regenschirm uud
ein goldenes Kettenarmband.

Geschäftszeitung.
— lIirmenliste der bedeutendsten Handelsplätze

slsiens.j I m Bureau der Haudels- und Gewerbelammcr
iu Laibach liegt eiue Liste vou bedeutenderen Firmen
der größten Handelsplätze Asiens, die auch eine Charak-
lerisierung der Bonität enthält, Interessenten zur Ein»
sichlnahme auf.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Wien, 4. J u l i . Seine Majestät der K a i s e r hat
mittags den Ministerpräsidenten Welerle in eineinhalb,
stündiger Audienz empfangen. Vor der nachmittags er-
folgte» Abreife nach Budapest erklärte Weterlr gegen,
über einem Verlrctcr der Presfe, daß er den Wunsch
Seiner Majestät betreffs Weiterführuug der Geschäfte
zur Kenntnis genommeu habe.

Wien, 4. J u l i . Seine Majestät der K a i s e r ist
»m 9 Uhr abends zur Eröffnung der Tauernbahu nach
Spit lal am Millstatler See abgereist.

Nelgrad, 4. J u l i . sAus amtlicher serbischer
Ouelle.j I u der letzten Zeit bringen einige österrei.
chische und ungarische Blätter fast täglich verschiedene
Gerüchte über private Angelegenheiten des Prinzen
Georg, welche meistenteils einem dem Priuzeu feind-
lichen minderwertigeu Belgrader Blatte entnommen
nnd dann tendenziös aufgebauscht siud. Wir sind ermäch,
tigl, alle diese Gerüchte als grundlos zu bezeichnen,
lind vou maßgebender Seile beauftragt zu erklären, daß
auch die letzthin verbreitete Nachricht von einem Kon»
slilt zwischen dem Prinzen Georg und deu Verschwö-
reru, über eiue Aktion der Verschwörer gegen den
Priüzen uud über Maßuahmen, die seitens des Kriegs,
ministers gegen eventnelle ^»oi scheu fälle getroffen wor»
den seien, den Tatsachen nicht entspricht.

Ber l in, 4. J u l i . Professor Hergessel erklärt im
„Ber l . Tageblatt" und im „Lolalauzeiger", daß von
einer Polarerpedition mit dem bestimmten ^weck, den
Nordpul zu erreichen, teine Rede sein könne. Er unt»
Zeppelin beabsichtigen vielmehr, uur eiu reiu wissen-
schaflliches Unternehmen zur Erforschung der uubetaun-
ten arktischen Regionen ins Leben zu rufen. Der Zep-
peliuschc- Ballon sei vorzüglich dazu geeignet. Er werde
iu erster Linie als Vermessungsschiff verwendet wer-
den. Von einem bestimmten Zeitpunkt der Ausführung
des Planes könne uoch nicht gesprochen werden.

Metz, 4. J u l i . Das Neichsluflschiff „X 1" ist kurz
vor 8 Uhr früh hier glatt gelandet.

Mom, 4. J u l i . Der Papst hat die türkische Bot-
schast zur Notifizierung der Thronbesteigung des Sul-
lniis empfangeil.

Messing 4. J u l i . I m Lause des Tages wurden vier
Erdstöße wahrgenommen.

Petersburg, 4. J u l i . Seit gestern sind 74 Neu-
erkrankungen und 37 Todesfälle an Eholera vorgelom.
meu. Die Gesamtzahl der Eholeralraukeu betragt 6.2.

Konstantinopel. 4. J u l i . Gestern hat d,c kriegs-
gerichtliche Degradierung des Obersten Fuad und des
kaiserlichen Adjutaulen Vizemajors Seisfeddin statt-
gesnudeu. Beide wurden zu lebenslänglicher Zwangs»
arbeit vernrteilt.

Teheran, 4. J u l i . Nächst Teheran hat ein Gefecht
zwischen den Revolutionären uud den Kosaken des
Schah stattgesunden. Die Revolutionäre wurden ge>
schlagen und verloren 12 Tote. Aus feiten der Kosaken
sind ein Ossizier und drei Mann gefallen' zwei Mann
wurden verwundet.

Tislis, 4. J u l i . Gestern 1<> Uhr 5 Minute» abends
wurden innerhalb drei Sekunden zwei Erdstöße ver>
spürt.

Verantwort l icher Redakteur: A n t o n F u n t e l .
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 2. J u l i . Gabensty. Professor, Sofia. — Hubl,
l. u. l. Oberst, Canale. — Pihger, Bildhauer, Agram. —
Majdic. Pfarrer. Billichgraz. - Fischer, Goldschmied, Kflte.,
Budapest. — Weiß, Kfm., Prag. — Frouduis, Kfm., Trauten«
au. — Heumann, Kfm,, München. — Piwer, Ing. , Trieft.
— Baron Rechbach, Privat, Unterlrain. — Paszt.Bandl,
j . Sohn; v. Matecta. Privatiere, Temesvar. — Kolars, Kfm.,
Graz. — Stutart, Birnbaum, Müller. Zeidler, Holzner, Ritter,
Schnötzingcr, Glatz. Teublcr, Ernst, Wallner, Mellnik. Ksstc.,
Wien. — Zuzcl, Kfm., Selzach. — Smol6, Privat, Rudolfs,
wert.

A m 3. J u l i . Baron Ralli, Mitrovich, Zanjevich, An.
derlich, Gratl, Einjährig-Freiwillige, Trieft. — Pfleger, Pfarrer.
Ostrog. — Kraenner, Pfarrer, Pilichovitz. — Hofsmann, Pri-
vate; Dr. Karnitschnig, k. t. Notar, s. Frau; Stückt, Bergver.
Walter, Gottschce. — Gmeyncr, Bergdircltor, Carmel. — Prinz
dc Polignac, Gutsbesitzer, Podvein. - Gameritz, Privat, Feld«
tirchen. - Medved. Privat, Görz. — Pollich, Privat, Fiume.
— Vliel. Tirmann, Kflte.. Prag. — Polorny, l. u. l. Ober.
leutnant, Loco. — Kuchelj, Erzieherin; Lebinger, Kaufmanns,
tochter, samt Schwester, Ltttai. — Löwenschel', Kfm., Wien. —
Putze, t. t. Assistent. Graz.

Verstorbene.
Am 2. J u l i . Maria Justin. Köchin. 49 I . , Rain 1«.

Tuberkulose. — Ciril Pogatmk, Tischlerssohn, 10 Tage, Po-
lanastraße Ü3, Fraisen.

Am 3. J u l i , Thomas Rihtersic. Tischler, 72 I . ,
Maria Theresia»Straße 10. l̂arHsmu» »onili«.

Lottoziehnngcn am ! l . J u l i 1909.

L i n z : 76 52 15 50 31

T r i e f t : 13 61 21 4 40

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

., 2 U . N. 73b? 1-?8 S. schwach Regen
^ 9 U. Ab. 736 5 15 1' SO. schwach bewüllt

7 U . F. !786b 14 7 windstill » >
4. 2 U . N . 737 2 19 9 SO, mäßig teilw. heiter b'2

9U.Ab . 7Z? 0 IN-6 NW. schwach heiter
ö> 7 U. F. 737-2 11 ^ SO. schwach » l)-0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag betragt
1-j - 9«, Nonnale 1« 3°. vom Sonntag 17 1«, Normale 19'3°.

3ciSmischc Berichte und Veoliachtunsse»
der Laibacher Erdbebenwarte
>1l'»r>>»l>l! vui! t i t r N ia i , ! , 2vnll>>>!>' l»U7),

(Ort: Gebäude der l. l. Slaats'Oberrealschnle.)
Lage: 3li>rdI.Vreite4tt"03': Östl.Länge voil Gieeilwich 14-31'.

B e g i n « ^ . 5 'ß '«

Herd- KK ! ZK tzss Z3ß ^ f f ̂
distanz «Z ! L Z S.Z' F'3^ " O D

^ Km l, M 8 ll III 8 l» M » l, M » i» M ^

A a i d c» <H :

3. , ^ " 20 57 32! 20 b« 46 21 00 16 21 01 51 22 - 15
1000 ^ ^ ^ , 2 ,

B e b e n b e r i c h t e : ** Am 31. I u u i gegen 18 Uhr
15 Min. Erdstoß vierten bis fünften Grades in M e s s i n a.
— Am 2. Ju l i gegen 13 Uhr Erdstos; zweiten Grades und
gegen 15 Uhr 30 Min. und gegen 16 Uhr Erdstoß dritten
Grades in M i n e o und C a l t a g i r o n e . registriert in
C a t a n i a . — Am 3, Jul i heftige Erdstöße in A r i c a
(Chile), Kingston (Jamaika) und La G u a i r a (Venezuela).

* Es bcdeulet: L — dreifache« Hurizonlalpeüdel uu» Rebexr EHIeri,
V — Mi l ro ie i imograph Vicent in i , VV — Uiechelt-Pcudel.

»» ^ ^ . ^si!>i»^>idc» dl'N!'!!»'» sich lN>! lüiüeleurui'iii^che )!si! lüw n'^'d^,,
vo» WÜIcniach, bl« Ä!!!N>>mich> U UI„ l>is 84 Uln' «ez>i>,ü.

veutzcde Volkz- unä ^ ^ N Ä
i N l l l 6 l 8 ^ N Ü l E I ' sinäen im kommenden
8 c l i u l M s e ^ u i n a n m e i m W W G V W V >

8tuäentenlieim in Î aibacl»

^^^^Känese HuZkunlt üurcli <lie G G W G

I ^ V ^ l ^ ,2059) 6 3 Î eitunz (ler ^N8talt.

Hinweis.
Für Nervöse und Schwache, besonders solche Pcrjonci,.

die sich infolge überstandencr Krankheit elend, müde nud schlaff
fülilen. dürften die großen Crfnlgc, die durch das seit vielen
Jahren rühmlich belaimtc Sanatogen erzielt worden iind,
von großem Interesse sein. Tas Sanatosten wird. wie dies aus
Äußerungen und Zuschriften von namhaften ärztlichen Autori-
täten hervorgeht, überall dort unschätzbare Dienste leisten, wo
eine Kräftigung des Organismus notwendig ist, insbesondere
dort, wo auch das Nervensystem in Mitleidenschaft gezogen ist.

Aber auch bei allen denjenigen, die noch mitten im Kamps
um den Erfolg im Leben, sei es aus wirtschaftlichem oder
wissenichaftlichem Gebiet stehen, wird der Gebrauch von Va»
natoa.cn die glücklichsten Erfolge zeitigen, da der Organismus
durch das Präparat vorbeugend gestärkt und seine Widerstands»
fähiglcit außerordentlich gesteigert wird.

Wir verweisen ansdriicklich auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt der TanatogeN'Werle Naner H Vie . ,
Ne r l i n E W . 48. ^ 6 7 )

Y/ghnung
Hochparterre, 4 Zimmer mit Zugehör,
ist Bahnhofgasse 13, gleich oder ab 1. August
zu vermieten. — Näheres in der Administra-
tion dieser Zeitung. (2870) 1

W
Mitdenveilagen:M H NMonatlich2yeftê >

zrauenwelt. M M M A " / mart ^A)^!
^ " « " ^ ^ ^ , . WWWvurch alle Vuch-I

^ ^ " ^ ^ IWWWlzandlunqen «,,5
Der Naturfreund. » M l l M Poftaüjtälten zu

vüchertisch. M D F bezielze,..
^ ^ ' ^ ^ H ^ ^ ' ^Tu bezieken clurck

l g . v. IKKilmaM 5 ifell. Vambergs Vuck-
bnnülung in Nslbacb.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Aursblatte) vom 3. Ju l i l909.
Die notierten Kurje verstehen sich w Kronenmährung, Die Notierung lämtlicher Ä l t ien und der ..Tiuersen Lose" «ersteht sich per O tü l l .

H»>Id Ware

Allgemeine Staats«
schuld.

Einheitliche Rente:
» ° , lonoer. Neuerfrei, Kronen

sMai-Nov.) per Ku,ie . . »«2« 8« -ld
delto ( I ü n n . - I u l i ) per Kasse 9s !0 »« »^

i zc/« ö, W . Noten (Febr.-Aug,
per K»ssc SS 2« S9 <u

t 2«« ö. W . Ei lber ( «p r i l -O t t .
per «asse sl» liU »!» 40

«SOer Ltaatslose ü(Xl fl, 4« „ , « 0 2k,'84 <iü
l8«0er ,, «0« f l . 4°/n219 5(!l!<i5-b<)
l8«4er ,, lOO fi. , . 2U1 b0!!97 eo
l»«4er „ 5« sl, , H9l b0li9?'ö0
Dom.Psanbbr . k I.i0 f l . b"> iz8? b« 2»9 k>o

Vtaatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen Känig>

reiche und Länder.
Osterr. Güldrente struerfr., G »Id

per ttasse . . . . 4°/„ 1,7 « , ! < ? « «
i^Nerr. Rente in Kronen», stfr.,

per »afse 4"/„ »« 20 «N 4«
brl to per Ul t imo . . . 4°,> S« i k »6'3b

^st , Invest i t ion«-Rente, stfr.,
N-r. per Kasse . . »>/,"/<,! »b-eo «b 7»

Gis«nd»l»N'z»»nt,sch«l».
»nschrtibnnzm.

tlisabeth-Vahn i. G., steuerfr.,
zu 10.00« ft 4°/<, — - - -

zranz Ioseph-Nahn in Silber
(biv. Et.) . . , . 5>//>/^«li<30liz!-60

«aliz. Karl «udwig-Bahn (dlv.
stücle) Kronen . . , 4-/« «b 7b 8« 7ü

siudols-Vahn in »ronenwähr.
Neueifr. (biv. Et.) . . 4"/° «6 - »e »o

vorarlberaer Bah», stfr,, 40«
und «XXl Kronen . . 4",, «b 7b 3S 7b

I n »l»»l,schnl»»nsch«ibnu«»
»b»«stt«,lttl G»s»»t»!!».A>l»l»»

»liwdeth-V, 2 "0 f l . « V l , 5'<"/,
von 400 Kr 4bN - 4b2 -

dctto l'inz-Vubweis 20» f l .
«. W. O, »'//>/„ . . . . 4 L « - 4 3 2 -

deito L a l z b - r y l i r o l 200 sl,
ö. W. S . 5»/„ . . . . 4L2 — 424 —

l»rem«al Vahn lllX) u. 2000 Nr.
4°/" 1 9 l ' - l!<2 -

I Oeld Ware

Po» Zwalt zur Zahlung üb«>
n»»«eut Eisenbahn'Priolilat»-

PuligaliontU.
«öhm. Westbahn, <lm. l89b,

400, 2<xx> u. 10.no« Kr. 4"/„ SL üU 97 20
Elisabeth Bahn 6W u. 300« M .

4 ab 10°/„ i1S i b l I 7 - l 0
Elisabeth Bahn 400 u. 200« M ,

4"/„ , , e40N7 '40
FerdinandH-Nordbahn Gm. 188« V? 7b 9« 7!>

bctto Vm. 1904 SS so »? «c»
Franz Ioseph-Aahn Em 1884

,biv. Tt.) Si lb. 4" / „ . . . » s - » 7 -
«alizischc Karl Ludwig - Vahn

idib. St.) Si lb. 4°/„ . . . S« - 27-
Ung.gllliz. Bahn 200 f l . L . 5"/, 104 iu <0b->o

drlto 40« u. 5000 KT. »>/l°/n 8» N »» 20
Vorarlberger Bahn <tm. 1884

(div. Et.) Cilb. 4" „ . . 9e>eo 97'so

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4 ° „ ung. Golbrcntc per Nasse . i13 7H N3!»b
4°/„ detto per Ul t imo 1^3 ?b l 13 9b
4"/» ungar. Rente i n Kronen-

währ. stfr, per Kasse . . S3 10 83 80
4" „ delto pcr Ul t imo «3 «b u l̂ 2h
5>,," „ detto per Kasse «'<»'«!'> «^ «b
Ungar. V rämien .An l . k 10« sl. 19« bO^Oü bo

detto K 50 sl lS8bo.!02l)U
Iheih.«eg.-Lo!c 4"/„ . . . . I 4 » 2 b l47'2,°>
4«/, ung l l i . Grundent l . -Ob l ig . »3 lb 94 l ü
4«/° l roat . u. slav. <l»identl.-0bl, »4 3b 9b 3b

Andere öffentliche
Nnlehen.

Bosn, Lande«-«nl. (div.) 4«/<> S»'»0 9 4 ^ 0
Bosn.-Herceg. «tisenb. -Lande«-

«nlehen <dw,, 4>/,"/„ . . SS 4b »00 4b
b" „ Donau Reg. A»le«he 1878 103-20 —'-
Wiener Ber lehr«-Anl . . . 4°/„ SS — »7 -

dctto 1900 4°,,, bb »5 86 !»ü
«nlehen der Stadt Wien . . 1«« W l«2 !10

detto (V . oder V . ) 1874 120 2b 121 25
detto (1884) «3 35 94 3b
detto (Gas) V . I , 18S8 . S«-Ub 97'
dctto ^«lel t r . ) v. I . ISO« »6 2b 97 2b
dctto < Inv . -N , )v , I . 19O2 »e 90 »7 40

Oöisebau-Unlehen verlosb. 4"/„ »7 - 98 -
Russische Staatsanl. v. I . ,9u«

s. 100 Kr. p. K. . . 5°/, SV 40 »« 8b
detto per Ultimo . . 5°/„ »»2b 99 7b

Vula. Ttaat i -HypothelarAnl .
,892 6«/, »22 U0 !23 60

Geld Ware

Oulg. Staat« - Goldanleihe
l907 f. 100 Kr, . . 4>/»"/<' Sl-^0 92 40

Pfandbriefe usw.
B°de!llr.,l l l lg.dst,i, baI .v l .4" /n 95 ^U 9S'3<)
Nöhm. Hypothelenb. veil. 4°/» 9? b0 9t»-bu
Ze»lral-«od.-Kred,-Bl., österr.,

tb I , verl 4',,«/„ 10,'bn 102 b«
detto «b I , veil. . . . 4«/„ »7'2b Lv-xü

«red.-Inst., üsterr,. s.Vcrl.-llnt.
u. össenll.Arb. Kat .^ .4" , „ 95 40 Ss-40

Lanbesb. d. Kön, Valizicn und
Lobom. 57'/, I . rüctz. 4 > 94 bo 8b''<»

Währ. Htipolhcfenb. verl. 4°/« »6 35 97 «5
N.-östcrr. Landc«Hup.-Nnst.4°/« »7'2ü 9«-2b

detto i „ l l . 2",„ Pr. verl. 3>/,"/° »7^0 b» b0
dctto K.-Schuldsch. verl. 3'/,"/» «7^0 b«-b0
dctto veil 4"/° V7- - SU'

Österr.-ungar. Banl 50 Jahre
veil. 4"» ö. W 98-2b 99-25

detto 4<v„ Kr 9» 2b 99 ^il'
Spar!., Erste «st., K« I . verl. 4",« 99-40 1»0 40

Eisenbahn-Prioritäts'
Obligationen.

Östcrr. «ordwestb. 200<l. T . . I03-N0 !04'LU
Ltaatsbahn 500 ssr 40» ' - 405'—
Südbahn b. 3",<> Jänner -Ju l i

500 Fr. (per St.) . . . - — —'—
Südbahn 5 b"/a z!«» sl. S . 0. V 11S-« 120 3d

Diverse Lose.
ßtrzln»licht L»sl.

3°/<> Bodentrcdit-Losc <tm, 1880 276 b<) 2«2 b"
detto Em. 1889 267-- 27.1

5«/n Donau Regul.-Lose 100 f l . 2!>4-b<> 270 b0
Verb. Präm.-Nnl.p, 100Fr.2«/„ 94— K»0-

Zln»erzin»llch» Los«.

Vudap.-Basilita (Dombau) 5 f l . 2 l lib L3-2b
kreditlose '00 fl 4»b ' - bok —
Llary-Lose 4N f l . K M . . . . 178- - 1««-
Ofcner Lose 4« sl —'— — ' -
PalffyLo'e 4« sl. K M . . . . L13-— 223
Roten Kreuz, ost. Ges. v, 10 sl. b2 — b« «0
Roten Kreuz, unss. Ges. v, 5 f l , 29'75 3 . - -
Rudolf-Lose 10<I « 8 - - 74--
Salm Lose 40 sl. K M . . . 2b4b0 2L4b0
l ü r l , E.-B. Anl, Präm.-Oblig.

400 Fr. per Kosse . . . - ' ^ — ' ^
detto per Medio . . , <»4-li> ,8b' i0

Wiener Komm.-Lose u. I . 1874 h . . . , b2!>' —
Gcw.-Sch. d. 3"/„ Präm.-Schuld

b. B°denlr..«nst. En«. l»«9 ^, .̂ 5 «525.

Altien.
fl»n»P»rt'zlnl»lNlhmnngen.

Ausstg-Tcpliyer Eisenb, 500 f l . 23o<)._!2!,2c>'-
Bühinischc Nordbahn Ib« sl, ^ .^> - . .
Bulchtichrader Ei<b. 5.00 sl. N M , »705. 27U> —

detto lüt , l l ) 200 sl. per Ult. 9<,>,._ 9 « ? -
Donau - Dampfschiffahrt« - »es..

I . , l , l . priv., 500 f l , K M , »48..., 9 4 4 ' -
Dux Vodeubacher (t,-V. 40«Kr, b7«>— l>5l>'-
Fcrdinanbs^lorbb. 100a sl. K M . b2»>»-— 5320 -
Nascha»-Odcrbergcr Viscnbahn

2NN sl. S 8S3'— »64^0
Lemb. - Ezern,-Iassy-Eisenbah»-

Gesellschaft. 200 f l . 2 . , . bSb'«n 57» —
l/lovb, öst., Trieft, 5»« f l . , K M . 473 - 477 —
Österr. Nordwestbahn 200 ! I . S. - — — —

detlu slil, U)200f l . S. P. Ult. — — - —
Prast-DuxerEisenl,. 100ll.abgst, 2 2 4 - 225'
Swalscisenb, 200 sl, S. per Ult. 724 l,o ?2l> «0
Lübbahn 200 f l . Silber per Ult. ^ , 9 . . 110 —
Sildnorddeutschc Ncrbindungsb.

2vu f l . K M - ' - ^ ' » >
Iransport-Ges., imern,, N.-G.

200 Kr « ' — «K'—
Ungar. Westbahn (Raab-Vraz)

2<>0 sl. S 4 0 8 ' - 4 , 2 ' -
Wr . Lolalb.-NltienGcs, 2<>0fl, in?-— 207 ' -

Vanlen.
«nglo - Österr. «an l , 120 f l . 29?ö» 298 bl '
Bantverein, Wiener per Kasse — - - -

detto per Ultimo b2L'— d27 -
Bodeulr. Anst. öst., 30« Kr, , IN»? ' - I I 0 3 ' -
^ciür. Vod.-Krcbbl. öst, 2U0fl. b ? b ' - l«b'—
Nreditaiistali sür Handel und

Gewerbe, 320 Kr., per Kasse —'— — ' -
dctlo per Ultimo 6ü»'2b U3»'2i

Nrcditbaul. ung. allg., 2U(> f l . 758'- 754'
Depositenbank, alla... 200 f l , , 453 ' - 4 5 4 ' -
lielomptc - Gesellschaft, nieder-

österr,, 400 Kr S0^>. S65'50
Wiro- u. Kassenvcrein, Nienrr,

üONfl 4b7'~ 46 ' '—
Hhpotheleubanl, öst. 200Kr. 5"/s, 2U2 ' - 294'—
Länderbanl, üsterr., 200 f l . , per

Kasse __._
detto per Ultimo 4b> 49 452'w

„Mer lu r " . Wcchselstub.-Ultie»- !
Gesellschaft, 2»0 sl. . . . «:i 5» kie-s,"

Osterr-üNssar, Äanl l4<>0 <ir. 1777- 1187--

»eid Ware

Unionbaiil 2W sl b4!) - bbO —
Unionbaül. böhmische 10« f l . . 244 bO 245 50
Verlehrsbanl. alia, 140 s l . . , 53,75 »40 7 l̂

Zndnftiil'Dntlrnehmungen.

Äal!sscscN!ch., allg. öst., 100 sl. ' ü l - '70 —
Brüxer Kolilcnbernb.-Ges. lUofl. 7 2 0 - ?2li-—
Eiscnbahiwcrlehr«.Anstalt, öst.,

100 f! 4 l b - 418 —
Eisenbahnw.Leihg,, erste, 100sl. 2N0— 2 0 3 -
..(tlbemillil". Papiers, u. V.-G.

100 fl ,86 — «8» -
«t lel t l . -Vt l .a l lg. «sterr., 2<»0sl. 3«0 - 387 —
Vleltr.-Gesellsch., intern. 200 sl. —' — -
Eleltr.Geselllch,. Wr. In Liq«, 2 2 4 - 226 50
Hirleuberacr Palr,-. Mndh. u,

Mc!,-ssabril 400 »lr. , . , 0 b > - 10l>> -
Lirsinsser Vrauerei 10N f l . . . «o« 210 .
Mo»,a»-«es,, öst. alpine u»0 sl. «4l ou S4:e<1
„Poldi-Hütte". Tiegelgllkstahl-

F.-Ä.<«, linos! 4 4 1 - 44b 50
PrasserEisen-Industrie-Gesellsch.

, l iWsl 25 i f , - 2b45 -
>»,ma- Murant, - Valgo-Tarjaner

Eisenw. 100 sl b»l 2b b«2 25
^alsso-Tnrj. Stcinloblen lon sl. 5«4b0 5 ^ 7 -
..Schlünlmühl", Papiers.,20vsl. iiNl»'— 3<i2 -
..Echodüil-a", A . V . f, Petrol,-

Industrie, 500 i t t , . . . 502 - 50« -
,,N!el,rcrmühl",Papiers.»,V.V. 4ü7' > 440 —
Ir i fa i ler Knhlcnw,-G. 70 sl. . 2Ul'— » 9 8 -
Tür l . labalregle-Ges. 200 ssr.

per Kasse >- — —
betto per Ultimo . . . »?7 — »78 —

Waffenf,-«es,. üsterr,, ,00 sl, . „4»— « 4 ? -
Wr. AlluneseNfchasl. 100 sl. . . i « » - , . ,84 —
Wlenerbergc Ziegels.-«l!,-<»es. 7.',!! 744 .

Devisen.
lurze Kichln, nul> zchlck».

«mstcrdam 1»8 «.»» >»8 »o-
Dlutsche Naulpläye . . . . l i ? !,? >,7-b7
Italienische Banlplähe . . . »b>0b 95-20
London 238 »5 24020
Pari« 95z>7 »z.4(,
St. Peteriburg 2b3 2b 2b3?b
Zürich und Vasel »b nn' Sb'45.

Valuten.
Dulalen «>-35 «,'»)
20-ssranlen-Ttülte 1« «3 ,« »6
ilO-Marl Ttüctc L3'47 23 bl
Deutsche Reich«banl»o»en , , ,1? 3? ,»757
Italienische Uanlnolcn . . . S5 - 95'20
«ubel-Nolcu «b«''» 254'»

|

v,n *.«~£7£S£SS?\**«**«. O J• O. M a y e r . Pri,at-DePots (Sjfe-Deposits)

Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten. •&• B a n k - und W e c h s l e r g e s c h ä f t "7T u n t c r eigenem Verschlug der Partei. I
Los-Versicherung. Lalbnch, «g8trltn.rg»wMg. w Verzlmitng Y»B Birtlnlijti \m Iiiti-Kirrnt n f nf Ilri-Kuti. I


